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Keſheint:Sonuteg, Dianſtag, Mieewoch, Donnerstag
und Sonnabend ſrüh 7 Uhr

Seaſſchafts ſtelle Delgenbe Nr

Merſeburger

Wöchestliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

udent.
Abonnement spreis

fär das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 30 Pfg. durch den Herumträger

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

No. 56.

ne e he ee e e

giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten.
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Ernenerung ihrer Be
ſtellung höflichſt zu erinnern Eine un
liebſame Unterbrechung in der Zuſendung des
Blattes iſt nur dann zu vermeiden, wenn die
Kaiſerl. Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt
und der Quartalsbetrag in Höhe von 1 Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung
zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
I Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedition u. Redackion
des Werſeburger Correſpondenten.

S Zur Reichsſteunerreform.
Kaum iſt der Handelsvertrag wit Rußland unter

z geht,

Dach, ſo wird ſeitens der einzelſtaatlichen Regie
rungen der Verſuch erneuert, für die Reichsſteuerrefornn
Stimmung zu machen. Jm heſſiſchen Landtage hat
ürglich Sigatsminiſter Finger kei der Berathung von
Anträgen aus dem Hauſe ſeiner Ueberzeugung Aus
druck gegeben, daß eine andere Stellung des Reichs
zu den Bundesſtaaten in Beziehung auf bie Finanzen
eintreten müſſe. Das Reich müſſe höher und ſelbſt
ſtändiger geſtellt werden. Das finanzielle Verhältniß
zu den Bundesſtaaten bedürfe einer feſteren, ſtehereren
Geſtaltung, damit man nicht mehr in die Lage komme,
daß die einzelnen Bundesſtaaten Steunern erheben
müßten, die in die Reichskaſſe ſlöſſen Steuern, die
ſie ſelbſt gar nicht votirt hätten Das Reich
müſſe in die Lage verſetzt werden, künftig ſür die
eigenen Angelegenheiten ſelbſt zu ſorgen. Die heſſiſche
Regierung ſcheint demnach an der Forderung einer
Abſindung der Einzelſtaaten mit 40 Millionen Mark
Reſchsſteuern nicht feſtzuhalten, was die Löſung der
Frage weſentlich vereinfacht. Auch in der Thronrede,
mit welcher am 16. d. der ſächſtſche Landtag geſchloſſen
wurde, wird der Nachdruck darauf gelegt, daß zur
Deckung der Bedürfniſſe des Reichs die Stererkraft der
Einzelſtaaten nicht in bei weite höheren Maße als
bisher in Anſpruch genommen werhe. Für das nächſte
Jahr hat die ſächſiſche Regierung ſich die Ermächtigung
zur Erhebung eines allgemeinen Zuſchlags zur Ein
komwmenſteuer geben laſſen für den Fall, daß die
Matrikularbeiträge erhöht werden ſollten ſte hofft aber
D und mit Rückſtcht auf das Ergebniß der Etats
berathung im Reichstage und die voraueſichtliche
Annahme der Borſenſtenererhöhung mit Recht
daß ſie von dieſer Ermächtigung keinen Gebrauch
machen werde. Dagegen hat der württembergiſche
Finanzminiſter v. Riecke letzten Sonnabend in der
erſten Kammer einen Vortrag über die Lage der
Landesſinangen gehalten. Er konſtalirte, beim Reichs
tage herrſche eine Abneigung gegen das (Miguel'ſche)
Reformproſekt. Wenn dieſes nicht zu Stande konme,
welche Folgen würden ſür Württemberg daraus ent

e

Ertragsſteuern um ein Achtel bedeuten würde. Die
Vorausſehungen, von denen Miniſter v. Riecke aus

treffen bekanntlich in keiner Weiſe zu. Von
einem Mehrbedarf des Reichs von 100 Millionen

Mark iſt gar keine Rede. Nach dem im Reichstage
beſchloſſenen Etat für 1894/95 ſind, falls gar keine
neuen Einnahmen beſchafft werden, durch Matrikular
beiträge nur 119, Mill. Mk. mehr als im laufenden
Jahre zu decken. Bewilligt der Reichetag die Er
öhung des Börſen und Lotterieſtempels, ſo wird
die Erhöhung der Matrikularbelträge für 1894/95
entbehrlich, ſelbſt wenn die Erhöhung erſt am
1. October in Kraſt tritt. Jm Etatsjahr 1895 96,
wo die Steuererhöhung für das ganze Jahr wirkſam
wird, bleibt eine Mehreinnahme aus der Börſenßeuer
von 11 vis 12 Millionen Mark zur Deckung
eiwaiger Mehrausgaben disponibel. Unter dieſen
Umſtänden iſt es völlig ausgeſchloſſen daß der
Reichstag auch nur 50 Mill. neuer Steuererträge
bewilligt. Jm Etat für 1894/95 betragen die Aus
gaben inſolge des neuen Militärgeſetzes 44 Mill.
Mk. und dieſe find zur Hälfte durch höheren Voran
ſchlag der Einnahmen bez. Veränderung der Aus
gaben, zur andern Hälfte durch die Stempelſteuerer
höhung völlig gedeckt. Die Zollermäßigungen in dem
Handelsvertrage mit Oeſterreich u. ſ. w. ſind bereits
im erſten Jahre nach dem Jnwkrafttreten dieſer Ver

träge in 1892/93 vurch erhöhte Einfuhr mehr als
Thatſächlich betrug die Mehreinnahmeausgeglichen

den Zöllen 20 Mill Mk. Jngegen den Etat bei
1893,/94 betrug bis Ende Februar die Minderein

vahme aus den Zöllen (gegen das Vorjahr) 239
Mill. Mk. dieſe iſt aber in der Hauptſache nicht
eine Folge der Crmäßigung der Getreidezölle, ſondern
der infolge auſeinander ſolgenden guten Ernten ver
Ainderten Getreideeinſuhr. Bekanntlich hat der
Staatsſecretar Graf Poſadowsky ſchon am 27. Nov.
v. J. ſchon bei der erſten Berathung des Etats die
Rechnungsergebniſſe für 1893/94 dahin veranſchlagt,
daß ſich bei den eigenen Einnahwen und Ausgaben
ves Reichs ein Ueberſchuß von 15, Mill. vei den
Ueberweiſungen ein Auéfall von 4 Mill. ergeben
würde Eeitvem aber hat ſich die Finanzlage erheb
lich gebeſſert.

Politiſche Ueberſicht.

Frankreich. Eine Kabinetskriſis, aller
dings nur vorübergehender Natur, iſt am Sonnabend
Urplötzlich in Folge der Haltung des Senats
gegenüber einer Coloxialfrage aus gebrochen. Die
Deputirtenkammer hatte am Sonnabend nach kurzer
Erörterung den Antrag Reinach, ein Miniſte
rium für die Colonien zu errichten, zu
welchem Zweck Miniſterpräſident Caſtir Périer einen
Credit von 150 000 Francs forderte, angenommen.
Der Credit von 150 000 Francs wurde mit 369
gegen 103 Stimmen bewilligt, worauf die Kammer
ſich bis zum 24. April vertagie. Noch am Sonn
abend Abend ſollle der Senat die betr. Vorlage
erledigen. Obwohl der Miniſterpräſtdent Périer die
Erledigung der Sache dringend befürwortete, vertagte
ſich der Senat bis zum 24. April. Nach Schluß
der Sitzung begaben ſich die Präſtdenten der republi
kaniſchen Gruppen zu Caſtmir Perier und hoben
hervor, die Haltung des Senats bezüglich der Forde
rung für ein Miniſterium der Colonien richte ſich
nicht gegen die Regierung. Der Miniſterpräſident
hankte, fügte jedoch hinzu, daß er die Geſchäfte
nur weiter fortführen könne, wenn ber
Senat ihm ein Ber trauensvotum ertheile.
Demgemäß erſuchte er unverzüglich den Präſidenten

Challemel Lacour, für Montag eine Sitzung des

in dem die

1894.

Erklärungen feſtgeſtellt wurden, welche
der Miniſterpräſident am Montag im Senat abgeben
ſoll. Infolge der Aufforderung der Regierung iſt
ver Senat für Montag Mittag um 2 Uhr zu
einer Sitzung zuſammenberufen worden. Die
Senatoren wurden von der Einberufung telegraphiſch
in Kenntniß geſetzt. Die Urſache der Kriſts lag
darin, daß der Unterſtaatsſecretär für die Colonjal
angelegenheiten ſeine Entlaſſung gegeben hat, weil
er mit der jehigen Organſſation nicht arbeiten kann
Und eine Aenderung nach dem ablehnenden Verhalten
des Senats erſt nach fünf Wochen möglich wäre.

Belgien. Zur Kabinetskriſis wird ge
meldet, daß der König vorausſichtlich ſchon am
Montag in Brüſſel wieder eintreffen wird, um ſich
mit den Miniſtern über die gegenwärtige Lage des
Kabinets in's Einvernehmen zu ſehen. Das „Journal
de Bruxelles“ meint, die Miniſter würden am
Dienſtag zu Anfang der Kammerſitzung eine wichtige
Erklärung abgeben. Der „Patriote“ will wiſſen,
das geſammte Kabinet werde am Montag dem König
ſeine Demiſſton überreichen. Der Miniſterpräſident
Beerngert und der Jußtizminiſter Lejeune würden
zurücktreten, der Miniſter des Jnnern, de Burlet,
wurde mit der Neubildung des Kabinets beauftragt
werden.

Dänemark. Jm Landsthing hat am Sonn

Kehen e Man nimmt einen Mehrbeharf des Reichs Senats anzuberaumen. Unmitlelbar danach trat ein
von 100 Millionen 9u; reducirt man die Neuerträge Miniſterrath unter Carnots Vorſitz zuſammen,

abend Vicepraäſtdent Steffenſen im Namen von 11
Mitgliedern der Rechten im Thing einen Entwurf

zuwelchem die Stärke der Infanterie
Feſtungsartillerite und das Gentecorps dagegen ver
mehrt wird.
Vermehrung der Feſtungsartillerie zu erlangen, ſind
die Beſchränkungen ſo groß, daß der Entwurf für das

Ordinarium der Heeresverwaltung eine Erſparniß von

250 0600 Kronen erzielt

eingebracht, nach
beſchränkt, dieeiner Heeresvorlage

Um die Zuſtimmung der Linken zu der

Die Dienſtzeit für die
Wehrpflichtigen iſt insgeſammt um 400 000 Tage

vHermindert. Steffenſen beantragte für ſeinen Ent
wurf die Hringlichkeit und ſprach die Hoffaung aus
vaß vie Löſung des politiſchen Conflikls baldwöglichſt
gelingen wöge.

Jktalten. Der Finanzausſchuß der itg
lieniſchen Kammer hat an dem Crispi'ſchen Finanz
reſormplan einſchneidende Aenderungen vorgenommen
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Rom gemeldet wird
verwarf die Finanzcommiſſion die Er
höhung der Rentencsuponſtener ſowie eine
neue Cinkommenſtener, billigte dagegen die
Erhöhung der Grundſteuer um ein Zehntel, die Er

höhung des Salzpreiſes um 1 Centiftmo per Kilo
und ſehte den Weizenzoll auf 7, den Roggenzoll auf
2 Lre feſt. Wenn das Plenum der Kammer dieſen

Beſchlüſſe beitreten ſollte, iſt eine ernſte Kriſts un
vermeiblich. Ueber einen Reuen Bombenaune
ſchlag wird aus Lucca gemeldet, daß as Sonntag
Nacht 119), Uhr in vem Wandelgang des Theaters
Pantera eine Blechbüchſe entdeckt wurde, an welcher
fich eine glimmende Zündſchnur befand. Die Zünd
ſchnur wurde rechtzeitig ausgelöſcht. Die Blechdüchſe
iſt zur Unterſuchung nach der Artillerie Direckvn in
Floreng gebracht worden. 5 Perſonen wurden als
verdächtig verhaftet.

Englaud. Gegen das Oberhaus mehren ſich
vie öffentlichen KKundgebungen. Am Sonn
abend hielt ver Premierminiſter Lord Roſeber
in Ebinburg eine Rede, in welcher er die Anſicht
ausſprach, vie Oppoſition gegen Homerule werde bei
den nächſten Wahlen bedeutend geſchwächt werden.
Das Oberhaus bilde gegenwärtig eine
große Gefahr für das Land. Die Regierung
rechne auf die Unterſtüßung des Volkes, dann werde
ſte vorgehen

Spanien Dem ſpaniſchemarokkaniſchen
Pertrage hat ver ſpaniſche Miniſterrath am
Sonntag ſeine Zuſtimmung ertheilt.

Serbien. Die Annullirung der Ehe
ſcheivung Exkönig Milaus von Serbien und
der Exkönigin Natalie iſt, wie ſerbiſche Blätter

9

witthetlen, von der biſchöflichen Synode ausgeſprochen
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Worden. Die Entſcheidung des verſtorbenen Meiro
politen Theodoſtus wird danach kaſſtrt und die am
S. October 1875 geſchloſſene Ehe als zu Recht be
ſtehend erklärt. Die Rückkehr der Crkönigin Natalie
Rach Belgrad wird anläßlich der ſerbiſchen Oſtern
erwartet.

Dentſchland.

Berlin 20. März. Der Kaiſer hörte geſtern
Vormittag im alls wärtigen Aut den Vortrage des
Staateéſecketärs des Aeußeren und ſpäter im Schloß
die Vorträge des Chefs des Generalſtabs, des comman
direnden Admirals, des Staatsſecretärs des Reichs
marineamſs und des Chefs des Marinekabinets.
Heute früh 8 Uhr 25 Minuten tritt der Kaiſer vom
Bahnhof Friedrichſtraße aus die Reiſe nach Abbazia
an. Wie es heißt, wird er bis Fiume fahren und
von dort zu Schiff nach Abbazig kommen. Die
Kaiſerin machte am Sonnabend Vorwittag mit
den älteren Prinzen einen Spaziergang auf der

Reichsſtraße nach Jka hin. Die für die kaiſerliche
Familie zu Cxkurſtonen gemiethete engliſche Dawmpf
acht Ehriſtabel“ iſt nach einer ſtürmiſchen Fahrt,

von Malta kommend, Sonnabend Nachmittag vor
Abbazia eingetroffen. Am Sonntag wohnſie die

Kaiſerin mit ihren Söhnen dem von dem Prediger
es Schulſchiſfes „Moltke“ in einem Saale der
Villa Amalig abgehaltenen Gottesdienſte bei. Später
Unternahm die Kaiſerin mit der Prinzeſſtn und den

drei jüngeren Prinzen in zwei Wagen eine Spazier
fahrt gegen Lovrang hin. Die Kaiſerin Fried
rich iſt am Montag von England nach Deutſchland
abgereiſt.

J Zum Diner bei dem ruſſiſchen Bot
ſchafter) in Berlin Grafen Schuwalow war der

Kaiſer Sonnabend kurz nach 7 Uhr erſchienen
Ferner waren u. g. anweſend Prinz zu Sachſen
Altenburg, Prinz Friedrich von Hohenzollern, Fürſt
Pleß, Reichskanzler Graf Caprivt, Ober Hof und
Hauswarſchall Graf A. zu Eulenburg, Botſchafter
Seneral der Infanterie v. Werder, Staatoeſecretär
Frhr. v. Marſchall, der Geſandte Dr. Frhr. von
Thielmann u. ſ. w. Der Kaiſer, der in der Uniform
ſeines ruſſtſchen Jnfanterieregiments erſchienen war,
wurde im Veſtibul vom Grafen Schuwalow em
fangen und ſodann von der Gemahlin deſſelben
begrüßt, der er ein Bouquet überreichte. Der Kaiſer

führte die Gräfin Schuwalow zur Tafel, welche zu
ſeiner Rechten Platz Rahm, während der Botſchafter
gegenüber dem Kaiſer ſich niederließ. Die Tafelimuſik
lieferte das Muſikcorps des Kaiſer Alexander Garde
Grenadier Regiments. Bei dem Diner brachte der
ruſſtſche Botſchafter in deutſcher Sprache ein Hoch
auf den Kaiſer aus, welches dieſer mit einem Trink
ſpruch auf den Kaiſer Alexander III. von Rußland
in ruſſiſcher Sprache erwiderte. Die kurze Erwide
rung des Kaiſers lautete: „Jch trinke auf das Wohl
meines geliebten Freundes Seiner Majeſtät
des Kaiſers Alexander von Rußland. Hurrah!“
Bei dem Toaſt des Botſchafters wurde die preußiſche,
Bei hem des Kaiſers die ruſſiſche Nationalhymue geſpielt.
Der Kaiſer unterhielt ſtch während des Abends haupt

ſächlich mit dem ruſſiſchen Botſchaſter. Eine längere
Unterredung hatte er auch mit General v. Werder,
dem deutſchen Botſchafter in Petersburg. Eigentlich
politiſche Geſpräche wurden nicht geführt. Erſt gegen
11 Uhr verließ der Kaiſer das Botſchaftspalais.

GPerſonalveränderungen.) Für vie im
Etat bewilligte Unterſtgateſecretärſtelle im Reichs
ſchatzamt iſt der „Kreuzztg.“ zufolge Director Aſchen
Worn, zum Director der Colonialabtheilung Geh. Rath
Kayſer und zum Director der ſozialpolitiſchen Ab
thetlung im Reichsamt des Jnnern Geh. OberReg.

Rath Schröder l in Ausſicht genommen.
Geſandtenwechſel.) Die Rachricht, daß

Der bisherige preußiſche Geſandte in München, Graf
Eulenburg, zum Botſchafter in Wien beſtimmt ſei,

aucht wieder auf. Jn München ſoll derſelbe durch
Herrn v. Thielemann, bisher Geſandter in Hamburg,
der als Unterhändler für den zuſſtſchen Handelsvertrag

Fungirte, erſetzt werden.

Aus Anlaß der Annahme des ruſſi
ſchen Handelsvertrages) hat außer den ſchon
nitgetheilten Auszeichnungen der ruſſiſche Finanz
minißer v. Witte das Großkreuz des Rothen Adler

rdens, der ruſſiſche Botſchaftörath Tſcharykow
Den Kronenorden zweiter Klaſſe, ſerner der bei den
Verhandlungen für den Handelsvertrag in beſonderem
Grade mit thätig geweſene Geh. Rath Henle im
Reichsſchatzamnt den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe
erhalten. Ferner haben Auszeichnungen erhalten
Stagtsrath v. Koumanine bei der ruſſtſchen Bot

ſchaft in Berlin den Kronenorden 4. Klaſſe mit dem
Siern, der zweite ruſſiſche Botſchaftsſecretär Lvoff
Den königl. Kronenorden 3. Klaſſo und der Attache
bei der ruſſiſchen Botſchaft van der Vliet ven kgl.
Kronenorden 2, Klaſſe.

(Die politiſche Situgation) wird in der
„Köln. Volkéztg.“ dahin gezeichnet, daß „der Pakt
Zwiſchen nun wir wollen die Kontrahenten nicht

kaiſerliche Siegel darauf. Danach wird Herr
Miquel Caprivi's Nachfolger, damit vie
dürch Annahme des ruſſiſchen Handelsverirages er
zürnten Konſervativen wieder beruhigt werden.
Das klerikale Blatt faßt alsdann zuſammen,
was die Konſervativen zu Gunſten des Herrn
Miguel Heltend machen. Im Uebrigen werde
ab uwarten ſein, ob Miquel wirklich den Sieg
havon trägt und Caprivi nach einer „Anſtandspauſe
verabſchiedet wird. Die Konſervativen glauben es,
vielleicht iſt aber bei ihnen der Wunſch der Vater des
Gedankens. Jedenfalls ſtürzt entweder
Caprivi oder Migquel.“

Gum Kaiſer Wilhelm Denkmal er
giebt ſich aus einem langen, über den Reichstag
ſpottenden Artikel der offiziöſen „Köln, Ztg.
ſchon fetzt, daß man gar nicht daran denkt,
für die von der Mehrheit des Reichstags zur Ver
fügung geſtellte Geſammtſumme von 4 Millionen
ein in ſtch abgeſchloſſenes und fertiges Denkmal zu
beſchaffen. Man wird genau nach dem 8 Millionen
Plan weiter arbeiten, für die Summe von Mill
Mk. etwas Unfertiges herſtellen und hofft dadurch
die Bewilligung bis zu 8 Mill. zu erzwingen.
Der Artikel ſchildert Herrn Begas bei der Arbeit
Aus dieſer Schilderung geht Hhervor, daß die Vier

dieſer Arbeiten nicht die mindeſte Ein
wirkung geübt haben. Während das große Guß
modell entſteht, liegen und ſtehen in Gipsabgüſſen
die vier Victorien an den Sockel-Enden, die
Jnſtgnien am Fuße des Denkmals Und die Geſtalt
des Krieges bereit; in Thon ſind die vier Löwen
beinahe zum Gipéguß reif, und an der Jdealgeſtalt

ihn debattirt wird.“
Gantereſſante Geſtändniſſe) machte in

einer leider nur von 30 Perſonen beſuchten Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe in
Poſen der Provinzialvorſttzende des Bundes, Major
g. D. Enbell. Er wollte gugeben, ſagte er nach dem
Bericht der „Poſ. Ztg.“, daß nach dem Zuſtande
kommen des Vertrags mit Rußland die Preiſe für

mann wolle verbienen und zurücke legen ein geringes
Hinaufgehen der Preiſe könne alſo nichts helfen
(alſo Nothſtandspreiſe Den vielen Abgeordneten,
die ihr Wort nicht gehalten, d. h. für den Vertrag
geſtimmt, brohte Herr Endell, der Bund werde ſte
verfolgen und mit Ruthen peinigen; er bedauerte
nur, daß wir die 5 jährige Legislaturperiode hätten.
(Daran ſind die Herren doch ſelbſt Schuld Von
Herrn Miquel rühmte er, derſelbe habe im Reichs
tage geſprochen, daß man hätte meinen ſollen, er ſei
ein Mitglied des Bundes der Landwirthe!

werbe das ein heftiger und energiſcher Kampf bis
auf's Meſſer werden.“ Er ſchien der Anſicht,
daß von der Währungsfrage außer den Agrariern
Niemand etwas verſtehe. Der Verſuch, aus dem
Militärſtande einen leitenden Staatsmann zu wählen
(Graf Caprivi) ſei als ein durchaus verunglückter
zu betrachten der Beamtenſtand ſei Volkswirths
ſchafts- und Währungsfragen gegenüber in vollſtän
diger Unkenntniß. Das Großkapitel ſei ein lauer
Freund der Landwirthſchaft, die Induſtrie habe ſich
als unzuverläſſtg erwieſen, die Börſe ſei ein
für die Landwirthſchaft durchaus ſchädliches Inſtitut
u. ſ. w. Nebenbei geſtand der Redner, die Konſer
vativen hätten die Militärvorlage durchgebracht in der
Vorausſetzung, daß die Regierung bei den Handels
verträgen die Intereſſen der Landwirthſchaft ſchonen
werde! (Wo bleibt da der Patriotismus 2) Endlich
redete Rittmeiſter v. TreskowRabojavo allerlei
krauſes Zeug über die Währungefrage. Er erzählte
z. B. Frankkeich, habe die lateiniſche Münzconvention
nach Einführung der Goldwährung in Deutſchland
zum Schutz ſeiner Doppelwährung gegründet. Seit
Einführung der Goldwährung im Jahr 1870
ſeten die Silberſchulben um 50 Prozent geſttegen,
vas mache für die Landwirthſchaft einen Verluſt von
3 Milliarden, von denen zwei ſelbſt bei Einführung
ver Doppelwährung endgültig verloren ſeien u. ſ. w.

Der Erzbiſchof von Poſen), v. Stab
lewski, hat in einem Runbſchreiben an die Geiſt
lichkeit ſeiner Diözeſe ſich gegen vie politiſche
Thätigkeit der Getſtlichen auf der Kanzel aus-
geſprochen. Jn dem Rundſchreiben heißt es u. g.
„Für rein weltliche Angelegenheiten, welche in keiner
Beziehung zu Gott und der Religion ſtehen, giebt es
auf ver Kanzel keinen Raum. Eine ſehr gefährliche
Sache iſt es, von der Kanzel die unſere Geſellſchaft
unterwühlenden Strömungen im einzelnen zu er
örtern, ſich in tiefe ſoziale Theorien einzulaſſen, deren
Forderungen und Wünſche datzuſtellen. Eine Predigt
iſt nicht im Stande, ſo ſchwierige und ſo verwickelte
Fragen zu erſchöpfen, ſie muß ſich darauf beſchränken,
ſte Kur oberflächlich darzuſtellen und zurückzuweiſen,
daraus kann ſich ſehr leicht ein gefährlicher Zweifel

handlungen des Reichstags auf den Fortgang

des Friedens wirkt Reinhold Begas, während über

Roggen Und Weizen etwas in die Höbe gingen (alſo
doch aber damit ſei nichts geholfen. Der Land

Jetzt
komme der Kampf um die Währung. „Es

re

Rennen fertig zu ſein ſcheint, es fehlt nur das g und eine gefährliche Neugierde entwickeln.“ Nach
anderen Mittheilungen verbietet der Erzbiſchof dann
noch beſonders, politiſche Bläſter zu kritiſtren oder
zu empfehlen.

Gozial demokratiſche Preßkritik.) Für
die Werthſchätzung, welcher ſtch die ſozialdemokratiſchen

Preßerzeugniſſe in den ſozialdemokratiſchen Kreiſen
ſelbſt erfreuen, gab eine Verſammlung des ſozial
demokratiſchen Wahlvereins für den 3. Berliger Reichs
tagsWahlkreis intereſſante Lichiblicke. Ein Soſial
demokrat Henke ſtellte einen Antrag gegen vas „Ueber
handnehmen des Renzenſentenunweſens“ im Eentral
organ „Vorwärts“, durch welches das Anſehen der
Parteipteſſe geſchädigt und Zwietracht in die Reihen
der Genoſſen getragen werde, ſowie einen ſerneren
Antrag auf Einführung von Einrichtungen ducch den
Parteivorſtand behufs Gewährleiſtuug einer un
parteiiſchen Prüfung literariſcher Arbelten für die
Parteipreſſe. Der Antragſteller warf den „Skriben
ten des „VPorwärts“ vor, den Beſtrebungen auf
Schaffung einer guten ſozialdemokratiſchen Jugend

literatur feindlich entgegengetreten zu ſein, Und be

Weſens“. Nach Göthe's Ausſpruch ſei die Beſchäf-
zeichnete ſich als ärgſten Feind alles Rezenſenten

tigung der Rezenſenten eine ſchmutzige, und er werde
ſie ſo lange bekämpfen, bis der „Vorvärts“ von
ſeiner Uxfähtgkeit geheilt ſei und ſeloſt derartige
Jugendliteratur producire Andere Redner dagegen
billigten die Kritik der zweifelhaften ſozialiſtiſchen
Machwerke i „Vorwärts“. Hoffmann Pankow habe
Broſchüren in die Welt geſendet, die er gus dem
„Zeitzer Volksboten“ abgeſchrieben habe das könne
man faſt mit dem Ausdruck Schwindel bezeichnen
Der Schund ſei eben billig, aber die guten Partei
broſchüren blieben liegen.

Veemiſchs es.
Prozeß wegen Landfriedensbruches.)

Elbing, 17. März. Jn dem Prozeſſe wegen Landfriedens
bruches und Aufruhrs gelegentlich einer von dem Abgeordneten
v. Puttkamer Plauth am 12. Juni 1893 in der Colonie
Pangritz abgehaltenen Wahlverſammlung verurtheilte das
Schwurgericht Johann Werner, der Herrn v. Puttkamer
geſchlagen hatte zu vier Jahren Zuchthaus. Der Angeklagte
Dombrowski wurde zu 8 Jahren 9 Monaten, Kro
ſchinski zu 2 Jahren, Streichert zu zwei Jahren 6
Monaten, die übrigen Angeklagten zu Gefängnißſtrafen von
6 bis 9 Monaten verurtheilt

(Ueber die letzte Fahrt des Ballons
„Phbnix“) bis nach Böhmen wird noch gemeldet Die

Landung, bei welcher Landleute bereitwillig halfen, verlief
glatt. Die Lufſtſchiffer erreichten 4500 Meter Höhe, wobei
eine Temperatur von 22 Kältegraden beobachtet wurde. Die
Luft war mit Eiskryſtallen gefüllt. Die Fahrt war ſehr
intereſſant und lieferte eine reiche wiſſenſchaſtliche Ausbente.

Ein Duell) fand nach einer Privatineldung der
„Poſt“ aus Lübeck am Montag im Geyölz beim Bahnhof
Kleinen zwiſchen Dr. Dethloff aus Schönberg und Gutsbe
ſitzer Buſch aus Mückenburg ſtatt. Dr. Dethloff erhielt einen
Schuß in die Knieſcheibe.

(Durch eine Granate getbdtet.) Der 37 jährige
Ackerer Cadic aus Plouhinge im franzöſiſchen Departement

Morbihan fand in der Nähe des Polygons zu Gavres eine
Granate, die er mit nach Hauſe nahm und zu entladen
ſuchte. Das Geſchoß barſt, Cadic und ſein 2jähriges Kind
wurden getödtet

Ein bbſer Unfalh trug ſich am Dienſtag in
Godalming in der engliſchen Grafſchaft Surrey zu, wo
die berühmte alte Charterhouſe Schule jetzt ihr Quartier auf
geſchlagen hat. Die Schüler, etwa 500 an der Zahl,

ſollten photographirt werden und ein Gerüſt war erbaut
worden, auf dem ſie alle Platz nahmen. Man wartete auf

die Lehrer, als plötzlich das hölzerne Gerüſt zuſammenbrach
und die Schüler unter den Trümmern begrub. Hilfe war
ſchnell zur Stelle. Nach Wegräumung der Trümmer ſtellte
wan ſeſt, daß etwa 30 Knaben mehr oder weniger ſchwere
Verletzungen an den Armen und Beinen erlitten hatten.

(In der Kreisirrenanſtalt) in München hat
ſich in den letzten Tagen durch den Leichtſinn eines Pflegers
ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Ein Patient mußte dem
„Neuen Münch. Tagebl.“ zufolge nach dem Bade mit
Spiritus eingerieben werden. Bei dieſer Hantirung hat
ſich der Pfleger eine Cigarre angezündet, es erfolgte eine
Exploſion und der Patient ſtand in Flammen da. Bald da
rauf ift er geſtorben.

Ein Bomben Fund) iſt in Peſt gemacht worden.
Am Freitag Morgen fand der Hausknecht des in der Volks
theatergaſſe befindlichen Cafés Wertheimer beim Oeffnen des
Locales zwiſchen der Gaſſenthüre und der inneren Thüre
eine Blechkaſſette. Er ſowie die ebenfalls anweſende Kaſſirerin
legten dem Funde keine Bedeutung vbei, ſie hoben die Kaſſette
auf und legten ſie in die Telephonzelle. Nachmittags be
ſichtigte der Eigenthümer des Cafes den Fund; beim Rütteln
der Kaſſette fielen Pulverkörnchen heraus, welche, auf die
Marmorplatte des Tiſches gelegt und entzündet, unter ſtarker
Rauchentwickelung explodirten, Nunmehr wurde die Polizei
verſtändigt, welche die Kaſſette durch einen Artillertehauptmann
unterſuchen ließ. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt folgen
des Die cehlindriſch geformte Büchſe aus Eiſenblech enthielt
370 Gramm verkleinerten Salpeterſchwefel, Holzkohle und
Eiſenfeilſpäne, Alles in Petroleum geträntt; ferner eine
Menge kleiner Partikelchen weißer und gelber Kryſtalle, dann
66 kleine Eiſenſtücke c Die Büchſe hatte eine regelrechte
Zündöffaung, aus welcher eine bandartige Lunte heraushing.
Die Bombe wurde außerhalb der Stadt zur Exploſion ge
bracht und ließ dadet keinen Zweifel, daß ſie große Ver
heerungen anrichten konnte. Die Polizei hat bisher von dem
Thäter keine Spur.

Eine Räuberbande) drang vor kurzem in
Woodwark bei Oklahoma (Kanſas) in das Stationsgebände
ein, wo ſie ſich der Beamten beineiſterte, um ſämmtliche
Baarſchaften aus den Stations und Poſtkaſſen zu rauben,
darunter eine Geldſendung der Regierung, 10 000 Dollar,
die für den Befehlshaber eines Forts behufs Vertheilung
unter die Jndianer beſtimmt waren und von der die Räuber
Kenntniß erhalten hatten.

Gute

iſie u
ſräucher

e

Ara
Wotentlich

Unlerhaltur

die Kndir
heilag

Jluß
wonoiſich

Viele bel
Aber le

Frauentha

Geb

n

Kujtt
den heut

bringt, un

wäßigter

Jieiß



für die
„Skeiben

gen. auf
Agend

Und bi
ſenſentene

Beſchä

er werde

t von
derartige

dex
ahhiſhen
kow dabe

aus dem
das könne

eſeichnen,

Partei

bruches
ndfriedend

geordneten

r Colonie

hellte das
Puttkamer

Angeklagte

en, Kro
Jahren 6

trafen von

jelt einen

37 jährige

partement

pres eine

entladen

iges Kind

nſtag in

zu wo

tier auf
r Zahl,
r erbant
ctete auf

menbrach

hilfe wwr
ger ſtellte

r ſchwere

e Kaſſette

tags be

Bare Quitten, Stachel- u. Johannisbeer

Probe- Nummern durch H. Jenne's Verlag,

Speisekartoffeln,
mehlreich und wohlſchmeckend, liefere für Mk.
D. per Ctr. frei Haus.

Mal Ia u.
jährige Färſen und

bei mir zum Verkanf.

Wein s ö e la e

Von Donnerstag den 22. d. M.
b ſteht wieder ein großer Transport

tragende u. neumilchende

M. Mir

den Kälbern wei

ſprungfähige Bullen

Gute Sorten ſtatke, tragbare Weinſtöcke,
Pfirſtche, Zwergobſbänme, Roſen, trag

ſräucher, ſowie Nelken empfiehlt billigſt
Oswald Schummanm,

Lauchſädter Str. 15.
Zeutſche

Frauen- Zeitung.
Wöchentlich 3 Nummern und monatlich 4
Unterhaltunsblätter für junge Mädchen und
die Knderwelt, vierteljährlich eine Kochbuch

heilage in Buchform, verbunden mit
Jlluſtrirter 2Woden- Zeitung

monatlich 2 achtſeitige Nummern und 1 Schnitt
mnſterbogen.

S

Mittwoch den 21. d. M.
ſteht wieder ein Transport

hat ſich entſchieden den größten Beifall
verſchafft, da ſie Zähnen und Mund ihreoſtpreußiſcher

Wilhelm Ahnert.
Viele belehrende und unterhaltende Artikel

Aber Alles was das geſammte Gebiet der
Frauenthätigkeit in der Familie und im Er

werbsleben berührt.
Gediegenes Fenilleton, großer

Sprechſaal.
Koſtenkoſe Stellen Vermittelung

durch Inſerate für alle beſſeren Stellen des

reibuchen t rie eine areCinzige Frauen Zeitung ch ſche ar
Den heutigen Stand der Frauenbewegung
Sringt, und dieſe Beſtrebungen, ſoweit ſie ge
mäßigter und berechtigter Natur ſind, energiſch

unterſtützt

Burgſtr. 9.

empfiehlt für die Saiſon ſein reichhaltiges

Lager imvon den einfachſten Natnrells bis zu den
und neueſten Muſtern.

Erinnerung

in. Kupper Vurgſtr.

Porzährige Sachen zu herabgeſetzten Preiſen.

Lager im Limoleum.
Läufer ſowie abgepasste Vorlagen bringe hiermit in empfehlende

Zur Aussaat
empfehle billigſt

Luaerne,
WRothlclee,
Weparsett,
Mubsem,
Wellen
Hrnas- Saamemn-

B. Bern anm,Barkt 20.
Kbnigl. Bayer. Hoflieferanten
D. W un m d er e n sZahnpaſta (Ontine)

e S jähriger glänzender Erfolg, pr
mirt B. Landes Ausſtellung 1882 u 1890.

volle Schönheit, Friſche und Glanz erhält,
vor Stocen bewahrt und bis in's Alter

weiß und geſund erhält. Alleinverkauf
a 50 Pf. bei W in. a es ſen, Roß

markt 3, und War Berger, Neu
markt 74

Pa. PorklandCement
in und To, ſtets friſch, bei

Carl Herfurth.

Tapetem,
feinſten Goldtapeten, in den ſchönſten

Preis vierteljährl. nur R. 1,50
frei ins Haus Mk. 175

Beſtellungen bei en wen Poſt
nZuſerat re Lile 30ſerate pro Ze Pf. empfiehlt

Coepenick Berlin.

Verſtellbare

Prima Rindfleiſch Amtshäunſer S

Weinste Tafſelbutter,
Wolmniieh nud Magermnlleh,

Buttermilleh, täglich friſch
gaure und gässe Sahmne,

nnburger Käse à Pfd. 30 P
Karzkäse à Stück 10 Pf. und 5 P

Camembert (frauz. Weichkäſe),
vollfett, ſehr pikant,

war à Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg.

Carl Ranch.
ſ Markt 28.Jedes Quantum Milch zu regel

mäßiger Lieferung wird ange
nommen. Oarl Rauch.

Jeder Leſer dieſes Blattes
ſollte neben unſerem Blatte auch die hoch

intereſſante hier Börſe“,
welche in Bexlin erſcheint, halten. Man
abonnirt auf dieſelbe

unr bei der nächſten Poſtanſtalt,
wo man wohnt,

und erhält für vierteljähſlich nur 30 Pf.
frei in die Wohnung jede Woche Mittwochs:

1. die Thierbörſe,

Zuggardineneinrichtungen,

Beſtes Fabrikat, von Kunze Schreiber, Chemnitz,
empfiehlt ſchon von 25 Pf. an per Stück

Albert Bohr mann.
Einkommenſtener

Reklamations- Formulare
nd ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von

u. Rösgmewr, Oelgrube 5.

2. die Kaninchenzeitung,
5Dr. Römpler 8 Z. die internationale Pflanzenbörſe,

H P l m ſt G 1 4, die Naturalien und Lehrmittel,
börſe,

für Lungenkranke,
5. den landwirthſchaftlichen und in

duſtriellen Ceuntral-Anzeiger,

Goerbersclorf (Schleſ.).
Seit 1875 unter der ärztlichen Leitung

das illuſtrirte Unterhaltungsblatt

Wres Beſitzers. Proſpect gratis.

alle 14 Tage allgemeine Mit

Wie neu wird Jeder

theilungen für Haus und Land
wirthſchaft

und 8. jeden Monat einen ganzen Bogen

nit BVechtel's Salmiak- Gall- Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
Lorribig in 1 Pfd. Pack. zu 40 Pfg. nur bei

(16 Seiten) eines Werkes auf dem Gebiet

Eani erger, Nenmarkt Drogerie.

des Thier oder Pflanzenreichs. Augen

Einſpännige Fuhren

J

blicklich erſcheint das Bienenbuch; dacan

erhält.
werden angenommen.

ſchließen ſich das Kaninchenbuch,

Hämcdller, Neumarkt Nr. 53.

das Buch der Hunde, das Tauben
b uch u. ſ. w., ſodaß jeder Leſer im Laufe

8 eſ. Färſenſleiſch
à Pfd. 45 und 50 Pfg.

werkanfe ich von Mittwoch an.
W. Häniſch, Neumarkt 36.

Herren- u. Knaben-
Anzüge

Keſert zu jedem annehmbaren Preiſe

eſſanten Gratiebeilagen iſt ſomſt
ein deutſches Jamilienblatt

Dafür nimmt die Poſt 10 Pf. aber man

Gratisbeilagen nachgeliefert

Beſtellungen entgegen zunehmen

großen Verbreitung durchſchlagenden Erfolg

e ehe

L. Nürnberger.

der Zeit eine vollſändige Bibliothek gratis

Die Thierbhrſe wit ihren vielen inter

Meter e erim wahrſten Sinne des Wortes
Wer während eines Quaxrtals beſtellt

verſaume nigt, auf der Poſt zu ſagen Ich
beſtelle die Thierbörſe mit Nachlicferung

anſtalten nd verpflichtet, jeden Tag im
Jahre, während der Schaller geöffnet iſt,

Inſerate aller Art haben bei der ſehr

ſtraße 4 als

Reines BienenWachs
kaufen Gebrüder Becker,

Lederhandlung, Zreiteßraße 22.

(Cehermonley

Zziihern alle Streich- und Hetallblas-
ſpstrumente, Symphonions, Polyphons,
Aristons ete. bezieht man am hilligsten
nd Vor theiihaftesten direet on der

altrenomirten a
L. Jagob, StuttgartDe Eohte Hüſlersehe Accordzither, in

Siner Stunde erlerniſar, nür 15 K. mit
Schule MNustr. Kataloge gratis u. frauco,
Wopet um gel. Angabe Sur welches In

Sroment gebeten vird.

n
Baumwollene, Haus

Morgen u Kinderkleider,
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen

zu Fabrikpreiſen.

A. Awanzig,
Lentersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.

Meinen rühmlichſt bekannten

beſter und billiger Milchzuſatz für Säuglinge,
erhält dann auch alle im Quartal bereits zuiräglichnes Gebtc für gern e r Weg

erſchienenen Nummern mit ſämmtlichen
Die Poſt

valeszenten, verſende hoch auswärts freo Nach

nahe 300 Slüc ſür 3 Mk. 50 Pf. Proben
26 Pf. Mobert Heyne,

Merſeburg.
Ich habe mich hier, Poſt

Ferdinand Lehmann,
Schueidermeiſter,

Sehmalestrasse 26.
Für dauerhaſte Arbeit und getten

St wird garantirt.

Lehrcontracee
nd zu haben in der Buchdruckerei von

in. Rögsmerr, Oelgrube 5.

SMargarime
kauft man nur am beſten und billigſten da
Pf. von 50 Pf. an in der
L SpecialButterhandlung,

Wuargstrasse S.
Als vorzügliche Taſelbutter empfehle ſtets friſch
Wiener Gußrahm Pfd. 1 Mk.

Art

Kinder Nährzwiebach,

Alte Brieſfmarken
und Couverts

werden gekauft

Wagnerſtraße 2, 1 Treppe

Zur Frühjahrsſaiſon
empfehle mein auf das Reichhaltigſte ausge
ftattete Lager aller Arten

Stiefeln und Schuhe
zu billigſten Preiſen.

Beſtellungen nach Maaſtz werden auf
das Eleganteſte ausgeführt.

W lhhelun Grosse
Schuhmachermeiſter

Zreiteſraße Ur. 5.
Oeffentlicher Dank.

Vor ca. 19, Jahren Utt ich am Blute,
es war nicht im Gange, das Herz ſtand mir
öfter ſtill und ch dachte, es hörte gänzlich auf
zu ſchlagen, dabet ſürchterlichen Schwindel,
daß ich keine Treppen ſteigen und vor
Mattigkeit nicht vorwänts konnte. Durch die
von Herrn Dr. wed. Volbeding in Dässeldort
angewandten homöodathiſchen Mittel bin ich
von meinem ſchlim wen Uebel qärzlich befeeit,
woſür meinen herzlichſten Dank.

Frau Analie Kaßemngrek.
Eisleben, Hobethorſtraße 17.

Käarauſchen
und verſchiedene andere Sorkengiſche,

in Baſſins und Aquariums paſſend, ſind zu

verkaufen. rn Wo
Krautsetwasggse 9.

Germaniſche gchhandlung.

Friſch anf Eis
Schellfiſche,

niedergelaſſen.
Sprechetan dem

vormittags 8--9 Uhr
nachmittags 2-3 Ahr.

Schollen, Cabelzau,

e Zander.Kappelſche und Kieler Bücklinge, Agke,
Flundern u. ſ. w.

Hummer, Oelſardinen, Auchovis, Aal und
Hering in Gelée, Neunangen, Delicateß

e

J rin inge, Bratheringe, SardiBr. med. Hrohmahn, e e ehe



Wentger, Werseburg, Preusserstr. 12.
Tuche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzeuge e.

im Ausſchnitt zu billigſten Preiſen.
Amfertigung felner Herren- Garderobe nach Maaß, ſowie TLivréem und Uniformen unter Uebernahme jeder Garantie,

Sehlaf- und Reisedecken, Pferdedecken in Wolle und waſſerdichtem Segeltuch. Beine Sporthemden (eigene Anfertigung, Westen
und Kutterstoffe; Wachstuche, Ledertunehe, Drelle und Vriese.

der reinwollenen und farbächten Ruck sKims der Stanfener Tuchfabrik und der vorzüglichen reinwollenen, 145/190 cm großenAlleinverkauf Pferdedeckem (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Engros-Pr

en eingetroffen!
Starke Arbeitsſtiefeln für Männer Wk,
erren Stiefeletten 6 Mk.erren Promenadenſchuhe 5 Mk,
amenſtiefeletten 5 Mk.ſowie alle anderen Sorten Schuh u. Stiefel

Waaren äußerſt bibig,

R. SchmidtSEeitenbentel 2
Mittwoch früh

Rindskaldaunen
empfiehlt Vried rich Rost.

Sominerpreiſe
für ſämmtliche Breunmate-
riglien treten am I. April
in Kraft und bitte um gefl.
Beſtellungen.

el. Ia.Aus reinem S J Kein
Bernſtein Spiritus
fabrieirt. a

Otto Pritze?sBernſteinOel-Lackfarbe
beſte Anſtrichsfarbe für Jußböden.

Trocknet in 6-—8 Stunden, deckt beſſer als
Oelfarbe und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft
an Haltbarkeit und Eleganz jeden bisher be
kannten Anſtrich. Sie wird ſtreichfertig ge
liefert und kann von Jedermann ſelbſt ge
ſtrichen werden.

Muſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig
Die Büchſe à 2 Pfd. 9 Mk. 25 Pf. 5

Büchſen 10 Mark.
Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend

mine ber

Oscar e ber.Hrogen, Jack- und Jarbenhandlung,
Burgſtraße 16.

Gute bayeriſche Speiſe- und Saat
kartoffeln à Ctr. 2 Mk,

Magnum bonum à Ctr. 1,80 Mk.
empfiehlt V. Bolele,

kleine Siztiſtraße 1.
Donnerstag früh empfiehlt

Rindskaldaunen
Rob. Reichhardt,

Kaufmänniſche
Fortbildungsſchule

Der neue Curſus beginnt

Rittwoch den II. Apräl.
Anmeldungen nimmt entgegen

a el Lehrer.
Alſgemeiner Turnverein.

h Hente Mittwoch den 21.
N d. M abends S Uhr,

e Generalverſammlunge in der „Reichskrone“.
Die Turnſtunde fällt aus.

Wer Voratamel.Rollſchuh Club.
Heute Abends TVebungstumdle.

Schöneberg 5 Reſtauration.

Heute Mittwoch Abend
S SalzkKnochen.

999900000000

Sauer's Restaurant
Heute Mittwoch Echlachtefeſt.
Gaſthof „Drei Kronen

Hente Schlachterest,
früh Wellfleiſch, abends friſche Wurſt und

ehe aper r. 66666666666666860668686866666

Den täglichen Pingang von

Frühjahrs- Neuheiten
in Hüten, Spitzen, BIumem,

Bäncderm und Vedern
erlaubt sich ergebenst anzuzeigen und zum Besuche

Puuteze Ateliers,
ausgestattet mit einer reichen Auswahl der

geines

Neuheiten in
Modenhüten und Wodeil-Maehbilaungen
zu soliden Preisen, einzuladen

Franz Lorenz,
Ritterstrassen-Ecke.

Waschhüte werden baldigst erbeten.

Ah

u ä

Die am I. April e. fälligen Coupon von Pfandbriefen
cler Preuss. Hypotheken-Actien-Bank,
cler Deutschen Grundschulch-Bank,
der Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,
cler Hamburger Hypotheken- Bank
werden vom I. März ab bei mir Kostenfrei

o eingelöst.
Zur Festen Capitalanlage halte ich Pfandbriefe der

Vor genannten Hypothekenbanken stets vorrsthig und
Verkaufe dieselben zum Berliner Tagescourss fret von

e Provyision und Spesen,
Merseburg, den 13. März 1894.

Bankgeschäft,
u

Gemeinſchaftliche
Ortskranukenkaſſe.
Wir bringen hierdurch zur Kenntuiſt

der Kaſſenmitglieder, daß vom T April
d. J ab au Stelle des Herrn Dr. Eyſolse

Herr Dr. Kassler,
Roßmarkt Nr. 7 hier,

von uns als Kaſſenarzt gewählt worden
iſt und an dieſem Ta itreten wird ß e en Ant am
Neneintheilnug der Stadt in zwei Be

R h z (Eprechſtunden: vormittags 8 9 Uhr

Friedrich Schutze,
e

Von Mittwoch den 21.

zirke in der Weiſe ſtattgefunden hat,
daß als Kaſſeubezirk vom April er ab

H Herr Dr. Benner
(Sprechſtunden: vormittags 8 10 Wehr

nachmittags 18 2 Uhr)
alle Straßentheile der Kirchen
gemeinden Altenburg (St. Piti),
Nenmarkt (St. Thomae)y Und

der Domgemeinde,
2) Rerr Dr. Rassler

nochwittags 1* 2 Uhr,)
alle ſstraßentheile der Stadtgemeinde

St. Marimi)
zugetheilt erhalten eine Neuntheilung ver
Bezirke alſo unr inſofern vorgenommen
iſt als von vem bisherigen Bezirke ves
Herru Dr. Eyſoldt, welchen Herr W.
Kaßler übernimmt, die Steaſzentheile
der Domgemeln de in Zukunft zum
Bezirke des Herrn Hr. Ronner ge
hören

Jm ebrigen tritt eine Aenderung
der über die Krankenmeldung er. früher
erlaſſenen Vorſchriften nicht ein

Merſeburg, den 19. März 1894.
Der VorgangePaul Thiele, Vorſitzender

Kaſſe zur Unterſtützung der Hinter
bliebenen verſtorbener Beamten

im Kreiſe Merſeburg.
Die General Verſammlung findet ſtatt am

Mittwoch den 28. März 1894
abends s VUhr,

in der Reichskrone

d. M. ab Kkehen 30 Stück

Ardenner u

bei uns zum Nerkauf.

680

O
S
S

h

Wilh. Kiesiücglhh,
e Bossmarkt Nr. 3,

Drogen- und Farbewagren-Haundlung,
offerirt

Qualität.

29060

Bernſteinfuſzboden-Lack in allen Farben, beſter und dauerhafteſter
Anſtrich für Fußböden. Derſelbe wird loſe und in jedem Quantum ab
gegeben. Der Vortheil liegt darin, daß man nicht gezwungen iſt, wieder
eine ganze Büchſe zu kaufen, wenn nur noch ein kleineres Quantum be
möthigt wird. Preis für l. Qualität p. Reg 2,20 Mk., II. Qual. 3,00 Mk.

O Fritze's Bernuſteinöllackfarbe à 1 e Büchſe 2,25 Mk.
Oelfarben, mit beſtem Leinölfirniß verrieben, in jeder gewünſchten Farbe, O

zum Anſtrich von Fußböden, Fenſtern, Särtenmibbeln 2c, klebt abſolut nicht.
Leinölfirniſz, weiſt und braun, das Beſte was es giebt.
Lacke, als Copal, Bernſtein-, Damar, Spiritus er
Leberlack, tiefſchwarz, elaſtiſch und hohen Glanz erzeugend, in unübertroffener

Broncen, rrcken und flüſſig, zum Bronciren von Kinderwagen e.
Maſerirpapier, Sandpapier, Leim.

Wüür Wiederverkäufer billigste Preise.
Blechbüchſen zu Lack und Oelfarben gratis

Tagesordnung 1) Vorlegeng der Rech
nung für 893 behufs Ertheilung der Ent
laſtung. 2) Vornahme der Vorſtands und
Beigeordneten-Wohlen.

Der Vorſtand.
Foertſch. Ruprecht. Schütze.

Badelt's Reſtauration
Morgen Donnerstag Schlachtefeß.

Dazu ff. Zotkbier.

Fünmgerer Kellner
ſucht während der Feiertage Beſchäftigung.Zu erfragen in der Exped. d. es ftigung

Einen Lehrling
ſucht Wermharelt, Tapezierer.

Mädchen für die Sradt nach angwärte
Mädchen für ſofort und ſpäter aufs Land,
ſowie mehrere Knechte ſucht ſofort

Wittwe Voigt, Oberbreiteſtraße 14.
Ein ordentliches Mädchen das die Schule

verläßt, wird als Auftvartung für den ganzen
Tag geſucht Neumarkt 95,
Ein goldenes Redaillon verloren

Gegen Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl.

Suche für ſofort oder ſpäter mehrere tüchtige
Mädchen aufs Land mit guten Zeugniſſen
bei ſehr hobem Lohn Ferner ſuche noch 4
bis 5 Kuechte mit guten Zeugniſſen bet 150
Mk. Lohn.

H. Lamngroer, Steinſtraße 6.

e Die nächſte Sonn
n abendnunmmer dieſes
Blattes erſcheint des Charſreitage
wegen am Freitag früh und müſſen
die für dieſe Nummer beſtimmten
Inſerate bis ſpäteſtens Donnerstag
Mittag 12 Uhr aufgegeben werden

Die Expedition.
Hiergu eine Beilage-
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Beilage zu Nr. 56 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. März 1894

Parlamentariſches.
Hei der Berathung des Quittungsſtempels

in der Steuercommiſſton hat nach dem vorliegenden
Bericht der Abg. Gamp über den Geſetzentwurf
betr. die Erhebung von Reichsſtempelabgaben ein
konſervatives Mitglied der Commiſſton, natürlich Herr
Gawp ſelbſt erklärt, wenn man einmal zu einer Be
laſtung des Verkehrs übergehe, müßte zunächſt die
Frage erwogen werden, ob nicht andere Laſten vom
Verkhe leichter getragen werden könnten, als die
Quitiunge- und Frachtbrieſſteuer. Die Wiederein
führung des früheren Cinheitsſatzes für das Wort im
Telegraphenverkehr würde „viele Millionen“ bringen.
Ebenſo würde die Erhöhung des Porto's für Druck
ſachen von 3 auf 5 Pf. ſowie die endliche Reform
der ſür die Beförderung der Zeitungen zu erhebenden
Gebühren eine weſentliche Steigerung der Cinnahmen
zur Folge haben! Erwünſcht ſeien zwar auch dieſe
Erhöhungen nicht aber die Quittungs- und Fracht
brieffteuer würde den kleinen Verkehr erheblich mehr

„Dazu käwe, heißt es in dem Bericht

Telegraphengebühren) auf dem Verwaltungswege ein
geſührt werden könnten. Es ſei alſo der Bundesrath
ſehr wohl in der Lage, wenn die beſchloſſenen Steuern
zur Deckung der Mehrausgaben und der Ausfälle in
den Einnahmen nicht hinreichten, auf dieſen Wege
eine Steigerung der Einnahmen herbeizuführen.“
Wenn alſo die Agrarier das Regiment allein in den
Händen hätten, ſo wäre der Reichstag als Steuer
bewilligungswaſchine völlig überflüſſtg. Der Bundes
rath könnte die Beſchaffung „vieler Millionen“ neuer
Cinnahmen durch Erhöhung der Porto und Tele
graphengebühren beſorgen. Auch Preußen brauche
keine Noth zu leiden Der Eiſenbahnminiſter brauchte
ja nur die Eiſenbahntarife in die Höhe zu ſchrauben
(wozu er ja ohne Mitwirkung des Landtage im
Stande iſt), um einen Goldſtrom in die Staatskaſſe
u leiten. Trefflicher Finanzpolitiker dag! Daß
ertheuerung des Verkehrs gleichbedeutend iſt mit

Verminderung deſſelben davon haben ſie keine
Ahnung.

Volkswirthſchaftliches

Ein weiteres Verzeichniß der guf der
Chicagoer Weltausſtellung präpiitten deut
a Firmen wird im „Reichsanzeiger“ Leröffent

t.

SOrganiſation für die waſſerwirth
ſchaftliche Berwaltung. An der Epitze der
waſſe wirthſchaftlichen Verwaltung in Preußen ſoll
künſtig der Oberpräſtdent der an dem Waſſerlauf
zumeiſt betheiligten Provinz geſtellt werden ihm
ſteht ein aus Verwaltungs und Waſſerbaubeamten

und gewählten Nichtbeamten nach dem Vorbild des
Bezirksguéſchuſſes zuſamwengeſettes Waſſeramt als
Verwaltungsgericht, Beſchlußbehörde und wirthſchaft
lich techniſcher Beirath zur Seite. Das Staatsgebiet
wird in 11 Stromgebiete getheilt. Die Organiſation
iſt für die vier großen Stromgebiete der Weichſel,
Oder, Elbe und des Rheins bis ins Detail vorbe
reitet, um der Staatéregierung eine ſichere Unterlage
zur Beurtheilung darüber zu gewähren, ob es ſich
empfiehlt, alsbald wit der Organiſation für dieſe
Bezirke vorzugehen, und zugleich für den Fall, das
dies beſchloſſen wird, die unverzügliche Durchführung
der dazu erforderlichen geſetzgeberiſchen und adminiſtra
tiven Schritte zu unternehmen.

Ein öſterreichiſche ruſſiſcher Zollkrieg
wird im Neuen Wiener Tgbl.“ in Ausſicht geſtellt.

In ſeiner allerdings noch nicht in Wien eingetroffenen
Antwort guf die letzten Vorſchläge Oeſterreich
Ungarns beharre Rußland auf ſeiner Forderung einer
Ermäßigung der Setreidezölle und wolle auch das
Handelsproviſorium, wozu die Regierungen Oeſter
reichs- Ungarns von den beiberſeitigen Parlamenten
ermächtigt wurden, ohne eine bindende Zuſage nicht
abſchließen. Falls Ungarn weiterhin eine Ermaßigung
des Getreidezolles ablehnen würde, wäre der Zollkrieg
zwiſchen Rußland und Oeſterreich Ungarn unvermeidlich.

Prsdinz und Umgegend
II Halle a S., 18. März. Mit heute ſtud die

diesjährigen Confirmationen in unſeren 8 evangeliſchen
Kirchengemeinden vollendet worden. Es wurden ein
geſegnet in St. Marien 485, in St. Ulrich 381, in
St. Moritz 187, in St. Georgen 461, in St. Lau
rentius 141, in St. Stephanus 189, in St. Johannes
86 und im Dom 137, zuſammen 2067 Kinder.
Der jüngſte deutſche Schachmeiſter, Herr P. Lipke,
iſt von Magdeburg bezw. Halle nach Berlin über
geſtedelt, woſelbſt er mit ſeinem Schachſpiel Aufſehen

erregt hat. So ſpielte er Anfangs dieſes Monats
im Berliner Schachverein 8 Partien gleichzeitig und
zwar ohne dabei das Brett anzuſehen. Nach vier

ſtündigem Kampfe gewann er ſämmtliche 8 Partien,
gewiß eine kapitale Leiſtung.

I Halle a. S. 19. März.
der verehelichten Korbmacher Kramer aus Nietleben
bei Halle hat ſteh bis heute trotz aller Recherchen
unſerer thätigen Polizei, noch nichts beſtimmtes er
mitteln laſſen. Eine recht einpfinbdliche aber
wohlverdiente Strafe verhängte die Straf
kammer III des hieſigen Landgerichts über mehrere
Meſſerhelden, junge ſcandalſüchtige Burſchen
von hier, welche darauf ausgehen, mit Anderen an
zubinden. Der Maurer Max Löffler, der Gelb
gießer Guſtav Bartholomäus, der Steinſetzer
Carl Nützer und der Dachdecker Wilhelm Lehmann
von hier befanden ſich am Abend des 27. Januar
d. J in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft, in welcher
ſie ſich unnüh benahmen, u. a, hatte Löffler das
Tuch des Billards zerſchnitten. Vom Wirth auf
gefordert, das Lokal zu verlaſſen, griffen ſie denſelben
auf dem Hausflur thätlich an. So erhielt derſelbe
mit einem im Hofe losgeriſſenen Lattenftück einen
Schlag auf den Kopf, ſo daß ihm das Blut über
das Geſicht lief. Auf der Straße ſtachen die Strolche
mit Meſſern auf ganz unbethetligte Perſonen ein
die ſte gebeten hatten, doch ruhig zu ſein. Jwei
davon wurden erheblich in die Bruſt und in den
Kopf verletzt, zum Glück nicht lebensgefährlich. Ein
Wächter nahm zwei der flüchtigen Strolche feſt und
daburch wurden auch die anderen ermittelt. Sie
wurden wie folgt beſtraft: Lehmann und Bartholo
mäus je 4 Jahre, Nützer 5 Jahr 1 Monat, Löffler
5 Jahr Gefängniß

Halle, 19. März. Jn der heute hierſelbſt
unter dem Vorſitz des Geheimen Regierungsraths
v. Voß ſtattgefundenen GeneralVerſammlung
der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien Ge
ſellſchaft für Braunkohlen Berwerthung
wurde nach dem Vorſchlag des Aufſtchtsraths und
der Direction veſchloſſen, für das abgelaufene Be
ſchäftejahr eine Dividende von 6 zur Ver
theilung zu bringen. Wie der Geſchäftsbericht ergab,
ſind ſämmtliche Werke der Geſellſchaft in erfreuliche
Fortſchreiten begriffen, trotzdem der milde Winter den
Abſatz im Allgemeinen einſchränkte. An Stelle des
durch den Tod aus dem Auffichtsrath ausgeſchiedenen
Herrn Fölſche- Magdeburg wurde einſtimmig Herr
Stadtrath Max Berger- Merſeburg zum
Mitglied des Aufſichtsraths gewählt.

4 Koburg, 17. März. Der Kellner Stephan
ber angebliche Mörder des Bahnkaffirers Hellwand,
iſt in der Nähe von Bamberg verhaftet worden.

Salzwedel, 19. März. Der wegen Er
wordung des Müllergeſellen Muſtapha vom alt
märkiſchen Schwurgericht am 14. Mai 1890 zum
Tode verurtheilte und vom Kaiſer zu lebenslänglicher
Zuchthausftrafe begnadigte Schmiedegeſelle Friedrich
Erxleben aus Demker iſt, wie der „Taugerm. Anz.“
erfährt, nachdem er zur Beobachtung ſeines Geiſtes
zuſtandes ein halbes Jahr in der Jrrenanſtalt zu
Moabit zugebracht hat, für geiſtig umnachtet erklärt
und der Jrrenanſtalt bei Halle überwieſen worden.

Halberſtadt, 18. März. Die Lieutenants
v. Nieſewand und v. Thaer vom Küragſſier
Regiment v. Seydlitz unternahmen, wie die Halb.
Zig. mittheilt, am 10. d. M. einen Diſtanzritt von
Halberſtadt nach Potsham und legten die über 165
Kilometer betragende Entfernung in 19 Stunden
einſchließlich mehrerer gemachten kleineren Ruhepauſen

zurück. Die Reiter verließen früh 2 Uhr Halber
ſtadt und erreichten abends 10 Uhr Polsdam.
Die Witterung war außerordentlich ungünſtig, der
gewählte Weg war über Schönebeck, Loburg, Lehnin,
Geltow. Bei der Ankunft in Potsvam waren die
Pferde völlig friſch. Den folgenden Dig wurden die
Pferde nur Schritt geführt und am Tage darauf
traten die Reiter den Rückmarſch an, diesmal auf
der großen Straße Potsdam, Brandenburg, Burg,
Magdeburg. Ein Dienſtpferd des Küraſſierregiments
unter einem Unteroffizier war den Reiten mitgegeben
und auch dieſes hat ſich den Strapazen des Marſches
in jeder Weiſe gewachſen gezeigt. Als die Reiter
Halberſtadt wieder erreichten, war das Ausſehen der
Pferde in jeder Beziehung befriedigend.

Jn Oſchersleben iſt der Tiſchlermeiſter und
Stadtrath Heinrich Mertens verunglückt, indem er
nachts auf dem Wege nach dem an der Bode be
legenen Hofe in den reißenden Fluß gerieth und er
trank. Die Leiche iſt bis jetzt noch nicht geſunden

Berga am Kyffh., 18. März. Verhängniß
volle Folgen hat wieder einmal eine Leichtfertig
keit nach fich gezogen, die nicht oft genug gerügt
werden kann. Der Dienſtknecht Kirchhof von hier
übte ſich heute Nachmittag hinter dem elterlichen
Grundſtück mit dem Schießen aus einem Revolver
ein, achtete dabei aber nicht auf vorübergehende Per
ſonen. Als der in dem Nachbargrundſtucke wohn
hafte Bahnarbeiter Franke die Stelle paſſtrte,
krachte plötzlich in ſeiner Nähe ein Schuß Und die

freundlichſt eingeladen.
gewährt unentgeltlich bereitwilligſt und Anmeldungen

Kugel drang dem Ahnungsloſen von vorn in den
Hals ein. Bei der Schwere der Verlegung mußte

Jn der Mordſache der Betroffene, wie man der Hall. Ztg. meldet, nach
der Klinik zu Halle gebracht werden.
noch nicht überſehen, inwiewelt Leben und Geſundheit

4

Es läßt ſich

des Mannes gefährdet ſind.
Eisleben, 19. März. Herrn Geh. Bergrath

Leuſchner hierſelbſt iſt aus dem Kabinet des Kaiſers
das nachſtehende Schreiben zugegangen

Berlin, 14. März 1894.
Ew. Hochwohlgeboren beehre ich mich auf das

gefällige Schreiben vom 28. November v. J. er
gebenſt zu benachrichtigen, daß Seine Majeſtät der
Kaiſer und König die Gnade gehabt haben, durch
Allerhöchſte Ordre vom heutigen Tage den Berg
leuten Liebau und Genoſſen zu Eisleben
die gegen ſie wegen gefährlicher Körperverletzung,
Sachbeſchädigung pp. erkannten Strafen und
Koſten zu erlaſſen.

Der Geheime Kabinetsrath,
Wirkl. Geh. Rath v. Lucanuns.

Es handelt ſich um die ſ. Z. vielbeſprochenen Ge
waltthätigkeiten zwiſchen reichstreuen Bergleuten und
Sozialdemokraten vom 31. Mai 1891, welche am
9. März v. J. zur Verurtheilung von zehn Berge
leuten zu Gefängnißſtrafen bis zu 9 Monaten führten,
während vier Angeklagte freigeſprochen wurden. Auch

zwei Sozialbemokraten erhielten damals Gefängniß
ſtrafen von 9 Monaten

Leipzig, 18. März. Mancher Vater und be
ſonders manche alleinſtehende Mutter oder mancher
gewiſſenhafte Vormund in kleinerer Stadt bezw. auf
dem Lande ſorgen ſich jetzt vor Oſtern ab, wie und
und wo ſie am beſten den ihrer Obhut anvertrauten
Confirmanden als Lehrling unterbringen. Jm
Heiwmathsorte ſelbſt bei der beſchränkten Zahl der Lehr
herrn eine paſſende Stelle als Handwerks oder Kauf
mannslehrling, bezw. als angehender Schreiber oder
Laufburſche zu ſinden, iſt ſchwer, oft unmöglich.
Deshalb wendet man ſein Augenmerk auf die nächſte
größere Stadt, weil da mehr Arbeitsgelegenheit, zum
Theil auch weiter fortgeſchrittene Meiſter oder höhere
Lohn verhältniſſe vorhanden ſind. Hat man aber
glücklich eine Stelle hier gefunden, ſo erhebt ſich
meiſt ſofort weil ver Lehrherr keinen Platz im
Hauſe hat die ebenſo große Schwierigkeit Welcher
Familie vertraue ich in der unbekannten, verführungs
reichen Großſtadt meinen Sohn an? Die Jnnere
Miſſion in Leipzig hat zur Löſung diefer wichtigen
ſozialen Frage ſchon vor 11 Jahren für ſolche
auswärtige, alleinſtehende und unbe
ſcholtene Lehrlinge eine ganz beſondere billige
undigute Familienpenſion geſchaffen im ſog.
Lehrlingsdaheim. Daſelbſt finden junge Leute
zwiſchen dem 14. und 18. Jahre für monatlich nur
28 Mk ſreundliche Wohnung kräftige Koſt und vor
allem ſtändige väterliche Aufſicht, viele geſellige
Unterhaltung und geiſtige Anregung mit einem
Wort möglichſten Erſatz eines gemüthlichen chriſtlich

deutſchen Familienlebens. Die Hauseltern (z. 3.
ein füngerer Geiſtlicher und deſſen Mutter, eine
Arziwittwe) leben während der ganzen Freiheit der
Zöglinge mit dieſen möglichſt zuſammen. Jnebe
ſondere der Vorſteher ißt und ſchläft, erbaut und
vergunügt ſich inmitten ſeiner Pfleglings; er beſucht
Lehrherren wie Lehrer und berichtet den Eltern. Vor
allem die verſuchungsvolle Sonntagsruhe, die andere
in „Freiſtellen unbeaufſtchtigt wohnende Lehr
linge oft genug auf ſchlechte Wege oder gar
ins Verderben bringt, ſoll ben Jnſaſſen des
Daheims zu rechtem Segen gemacht werben,
und zu ſolchen Zweck find auch die nicht im Dahein
wohnenden Lehrlinge freundlichſt eingeladen, unent
geltlich an den geſelligen Unterhaltungen ſich zu be
theiligen. Nur dadurch, daß in hochherziger Weiſe
vom Rath der Stadt, von Jnnungen und Lehrherren
jährlich mehrere 1000 Mk. Zuſchüſſe geleiſtet werden
iſt es wöglich, ſtatt etwa 450 Mk. jährlich nur
336 Mk. zu fordern und an Arme auch Koch Er
wäßigungen zu bewilligen; dabei erhält jeder ein
vollſtändiges Bett, einen Kleider und Wäſcheſchrank,
ein Schuhſchränkchen und Handtächer zur ausſchließ
lichen Benutzung. Beſondere Bedürfniſſe veſriedigt
eine Lernſtube, eine Krankenſtube, ein Babde immer
und ein Turnplatz. Jn den erſten 160 Jahren haben

über 200 junge Leute aus allen Berufen den Segen
des Daheims Henoſſen. Der Durchſchuittsbeſtand
beträgt 30. Jedermann iſt zur Beſichtigung dieſer

gemeinnützigen Anſtalt, nach deren Muſter jetzt be
ſonders infolge des Sonntagsgeſetzes faſt in allen
großen Städten ähnliche Einrichtungen erſtrebt werden

Satzungen und Auskunft

nimmt ederzeit entgegen der Vorſteher Herr Paſtor
Wurlitzer, Lelpzig, Gneiſenguſtraße 10 1.

Dresden 18. März. Wegen Unterſ vyep
güngen im Amt iſt vom hieſtgen Landgericht
Bürgermeiſter Wagner aus Radeburg, der ſich

e



Hereits ſeit gebr. 1898 in Unterſuchngeheſt befindet

zu 4 Jahren Gefängniß verurtheilt worden.
Der Verurtheilte war als Säule des konſervatlven
Vereins allgemein bekännt, bei patriotiſchen Feſten
ſcheute er keine Ausgabe, um als Bürgermeiſter zu
glänzen. Sein Einkommen reichte bei Weite nicht
hin zur Deckung ſeines außerordentlich koſtſpielig ge
führten Haushälts. Eine außerordentliche Revtſton
im Febr. v. J. ergab erhebliche Deſtzits in den ihm
anvertrauten Kaſſen und führte zur ſofortigen Ver
haſtung des Bürgermeiſters. Es ſtellte ſich heraus
daß er größere Summen, die er ſür das Armen und
Krankenhaus, für die Herberge zur Heimath c. ver
einnahmt hatte, ſowie die von ihm als Friedens
richter vereinnahmten Sühnegelder in ſeine Taſchen
hatte fließen laſſen. Außerdem hatte er bedeutende
Summen von verſchiedenen Seiten entliehen, die
Kicht zurückgezahlt worden waren. Bei dem in
zwiſchen über ſein Vermögen verhängten Concurſe
haben die Gläubiger nur 6 pCt. zu erwarten
Während der Verhandlung ſuchte der Angeklagte ſeine
Unterſchlagung durch Vergeßlichkeit und Amtsüber
Bürdung zu entſchuldigen.

J Greiz brannte am Sonnabend früh die
Wollwaarenfabrik der Firma Franz Liboriuns total
Rieder. Eipe große Anzahl Arbeiter iſt dadurch brot
ose geworden.

T Wie der S. Ztg. von gut unterrichteter Seite
itgetheilt wird, iſt ſeitens der zuſtändigen Behörde
geplant, das für die Provinz einzurichten de
Seminar vach Wittenberg zu legen. Es ſollen
zwei an ProvinzialSeminaren eingerichtete Neben

urſe als Klaſſen des neuen Seminars betrachtet und
eine dritte durch neue Aufnahme gewonnen werden.

Aus dem Königreich Sachſen, 19. März.
Die ſchroffen Witterungs und Temperatur Unter
ſchiede, die bisweilen in den verſchiedenſten Theilen
des Königreichs Sachſen vorzukommen pflegen, haben

ſich in ſehr bemerkensweriher Weiſe im Laufe dieſer
Tage fühlbar gemacht. Während in dem weſtlichen
Theile des Landes gar kein Schnee gefallen iſt, ent
wirft die „Zitt, Morgenztg.“ folgendes Bild des in
den letzten Tagen in der ſüdlichen Lauſitz und
in ſächſiſcheböhmiſchen Grenzungen ſtatt
gefundenen Schneeſturms: Der ſeit einigen Tagen
herrſchende Schneeſturm hat, ſtatt nachzulaſſen, mit

noch größerer Heftigkeit während des ganzen geſtrigen
Tages fortgewüthet. Der Verkehr auf den Straßen
war ſtellenwetſe recht gefährlich, da von den Dächern

gewaltige Schneemaſſen auf die Straßen herabfielen.
Vor dem Bahnhof war die hohe Freitreppe geſtern
Morgen gänzlich durch Schneemaſſen verdeckt. Die

Landſtraßen ſind infolge des Echnees bei Tage nur
ſchwierig und mit leichten Schlitten zu befahren bei

Nacht iſt der Verkehr auf ihnen überhaupt un
möglich. Jm Eiſenbahnverkehr find ſelbſt
verſtändlich ganz gewaltige Betriebsſtörun
gen in Folge von Schneeverwehungen eingetreten.
Bereits in der Nacht vom Freitag zum Sonnabend
hatten ſteh mehrere Züge feſtgefahren, welche nur
mit großer Mühe wieder freigemacht werden konnten.
Während der Nacht waren indeſſen die EStrecken

abermals verſchneit, ſo daß bie am Sonnabend
Fäll gen Morgenzüge zumeiſt ausgeblieben oder doch
Mit ganz erheblichen Verſpätungen eingetroffen ſind.
Die Strecke Zittau Biſchofswerda war während des
geſtrigen Tages vollſtändig geſperrt; auf der Strecke
ZittauLöbau konnten die Züge mit großer Mühe bis
Herrnhut verkehren von Herrnhut bis Löbau war
wiederum jeber Verkehr unmöglich, da außer den
Schneemaſſen auch noch eine nach Oberkunersdorf zu
Hilfe entſandte und entgleiſte Locomotive das Geleis
ſperrte. Jm Laufe des geſtrigen Vormittags wurden
außerdem noch die Strecken Zittau-Oybin Johnsdorf,
ZittauReichenau und RoichenbergTrachau unfahrbar.
Auf den übrigen Bahnlinien konnte der Verkehr nur
mit den größten Anſtrengungen nothdürftig aufrecht
erhalten werden. An der Freimachung der ein
geſchneiten Linien wurde mit großem Eifer gearbeitet,
doch hatte alle Arbeit und Mühe um ſo weniger
Erfolg, als der Schneeſturm die kaum freigelegten
Strecken ſofort wieder verwehte. Die Poſt aus
Dresden und darüber hinaus, ſowie aus Schleſten
iſt geſtern Nachmittag vollſtändig ausgeblieben. Auch
die Linie Görlitz Berlin iſt zur bis Cottbus fahrbar;
infolgedeſſen wurden die Poſtſendungen über Kohlfurt
geleitet. Der bereits am Freitag völlig unterbrochene
Telephonverkehr zwiſchen den Anſchlußorten des Ober
lIauſttzer Telephonneßes war auch geſtern noch geſtört.
Die Wieberherſtellung der geſtörten Leitungen dürfte
vielfach mehrere Tage in Anſpruch nehmen. Jn ber
Stadt ſelbſt waren auch etwa 60 Leitungen geſtört.

Loealugch richten.
Merſeburg, den 21. März 1894.

Es mehren ſtch bie Anzeichen, daß es mit dem
Wigter für diesmal aus iſt, und immer mehr
ſchwinden die Befürchtungen vor einem böſen Nach 9

Wwinter. Von unſeren geſiederten Frühlingésboten

ſind verſchiedene ſeit einiger Je m nagetrht. Der
Staar pfeift ſo wohlgemuth, als ob für ihn nie
wieder Mangel eintreten könnte verſchleden Siräucher
beginnen bereits zu grünen, die Knoſpen der Obſtbäume
ſchwellen mächtig an und hier und da blickt ſchon
ſchüchtern ein Veilchen gelockt von den warmen Strahlen
der Märzenſonne, aus dem Grüg der Wärten und Wieſen
hervor.

an vielen Orten bereits in vollem PBange. Der
Stand des Wintergetreides iſt durchweg ein be
friedigender. Raps, Weizen und Roggen ſind gut
durch den Winter gekommen, ſo daß bis jetzt die
Ausſichten für die künftige Ernte die beſten ſind.
Auch der im letzten Herbſt in hieſtger Gegend zum
erſtenmale gew achte Verſuch in die abgeernteten Felder
Koch Futterkräuter für das nächſte Jahr zu ſäen, iſt
zur vollen Zufriedenheit ausgefallen. Die jungen
Pflänzchen haben die Winterkälte, die allerdings in
dieſen Winter nicht bedeutend war, ausgehalten, ſo
daß einen Futtermangel, wie ſolcher wohl im vorigen
Jahre zu befürchten war, vorgebeugt iſt. Nur iſt zu
wünſchen, daß die milde Witterung anhält und der
Landmann bald möglichſt Grünfutter ſchneiben kann,

geht. Jn einigen Gegenden klagt der Landmann be
reits über das Auftreten der Mäuſe und Hamſter,
während anderwärts von dieſem Ungeziefer gar nichts
zu bererken iſt.

Wegen der prophezeiten Waſſerarmuth, die
dem Anſcheine nach auch im kommenden Sommer
vorherrſchen ſoll, ergeht an die Land wirthſchaft die
Mahnung, mit der Felbbeſtellung in dieſem
Jahre ſobald als möglich zu beginneg, damit ſich die
Saaten in der Frühjahrsfeuchtigkeit ſoweit entwickeln

können, daß ihnen dex nachfolgende trockene Sommer
weniger nachthellig iſt. Späte Saaten und ſpäte

Feldbeſtellung dürften für den nächſten Sommer,
wenn nicht alle Vorausſicht der Witterung trügt,
wenig Hoffnung auf Ertrag haben.

Von Dienſtherrſchaften wird häufig unter
laſſen, die bei ihnen ſchon vor vollendete 16. Lebens
jahre in Dienſt geſtandenen Perſonen rechtzeitig zur
Jnvaliditäts- und Alters Verſicherung
anzumelden, ungh es iſt vorgekommen, daß dieſe An
meldung dann lange Zeit hindurch verſäumt worden
iſt. Dies hat ſehr unangenehme Folgen für die be
treffenden Dienſtherrſchaften, denn erſtens müſſen die
rückſtändigen Beiträge auf einmal von denſelben nach
gezahlt werden, ohne daß ſte in dieſem Falle berechtigt
ſind, den Dienſtboten bie Hälfte der Beiträge vom
Lohne in Abzug zu bringen zweitens aber hat die
ſäumige Dienſtherrſchaft Geldſtrafe bis zum Betrage
von 100 Mk. zu gewärtigen. Wir machen im
Intereſſe der Dienſtherrſchaften hierauf beſonders auf
merkſam.

Jn ver Unteraltenburg am Waiſenhauſe ſtieß
am Montag eine zweirädrige Kaleſche, deren
Beſitzer das Vorrecht unvorſtchtigen Fahrens zu haben
glauben, mit einem Hand klſchenwagen zuſammen.
Letzterer zog hierbei den Kürzeren und wurde erheblich
beſchädigt. Der ſchuldige Roſſelenker ſah ſein Un
recht ein und fand ſich auf der Stelle mit dem Be
ſitzer des ruinirten Gefährts ab.

Reichskaſſenſcheine, welche be ſchädigt, be
ſchmutzt, geklebt, oder ſonſt zum Umlauf ungeeignet
ſind, werden von den Bankanſtalten bei Zahlungen
angenommen, aber nicht wieder ausgegeben. Reichs
kaſſenſcheine, deren Umtauſchfähigkeit zweifelhaft oder
deren Einſatz nach 9 6, 2 des Reichsgeſetzes vom
30. April 1874 dem Ermeſſen der Neichsſchulden
Verwaltung überlaſſen iſt, werden von der Reichsbank
nicht in Zahlung genormmen, der Einlieferer ſolcher
Scheine dagegen mit dem Antrage auf Erſatz an die Reichs
ſchulden Verwaltung verwieſen. Die Reichsbank leiſtet
für ihre beſchädigten Noten Erſatz, ſofern der Jnhaber
entweder einen Theil der Note yräſentirt, welcher
größer iſt, als die Hälfte, oder den Nachweis führt,
daß der Reſt der Note, von welcher er nur die Hälfte
oder einen geringeren Theil als die Hälfte präſenttrt,
vernichtet ſei. Die beſchädigten und beſchmutzten
Noten werden nicht wieder ausgegeben. Reichsbank
noten, welche durch Cinſchlagung eines Loches (durch
ein Locheiſen) oder durch Ausſchneiden eines ſchmalen
Streifens, der wittels Ueberklebens bedeckt iſt oder
eine Verkürzung der Note zur Folge hat, beſchädigt,
ſonſt aber echt ſind, werden von den Bankanſtalten
nicht angenommen, ſind vielmehr von dem Jnhaber
direct an das ReichsbankDirectoriurn mit dem An
trage auf Erſatz einzureichen.

Ein recht ſinnloſes Vergnügen trieben
geſtern Vormittag an der Meuſchauer Schleuſe
mehrere junge Fabrikarbeiter, die ſteh in ihren Ueber
muth mit Steinen bewarfen. Wahrſcheinlich ganz
gegen die Berechnung wurde hierbei einer der Theil
nehmer am Kopfe getroffen und blutig verletzt.

Von einem jungen Maurergeſellen wurde am
Montag vor der Reſtauration zum Geiſelſchlößchen
ein etwa 5 jähriger Knabe aus der Geiſel ge
zogen, der bereits die Beſinnung verloren hatte

Fleißige Hände regen ſich draußen in der
Natur faſt überall. Die Frühfahrébeſtellungen ſind

ging.
da der Wintervorrath theilweiſe ſchon auf die Neige

nrünten waälet. Wiederhol Dera 9 an et
bewwieſen, daß die neue cementirte Geiſelrinne für die
in der Nähe ſpielenden Kinder recht gefährlich werden
kann, wenn dieſelben entgegen der polizeilichen Vor
ſchrift die betonnirte Fläche des Geiſelbettes betreten
Und ſich auf derſelben beluſtigen. Angeſichte ſolcher
Thatfachen iſt es ſchwer verſtändlich wie Frauen über
einen unſerer Executivbeamten, der kürzlich an der Damm
mühle eine Anzahl Kinder pflichtſchuldigſt von der
Betonſläche wegjagte, in höchſter Entrüſtung ob ſolcher

Beeinträchtigung der Spielfreiheit ihrer Sprößlinge
die gefüllte Schale ihres Zornes ausgießen konnten.
Der Beamte war rückſtchtsvoll geung, ſolchen Unver
ſtand mitleidig zu belächeln.

Zu ver traurigen Schießaffaire vom letzten
Montag haben wir heute noch nachzutragen, daß die

Waffe in einem kleinen Taſchenteſchin beſteht, welches
der Knabe Albrecht ſtch ſammt einiger Munition
in ſeiner Behauſung heimlich angeeignet hat. Der erſte
Schuß, der beim Probiren mit dem gefährlichen Spiel
zeug losging, traf übrigens nicht den Knaben Schmieder,
ſondern Albrecht ſelbſt, auf deſſen Bruſt die kleine Kugel
an einem Knopfe abprallte, der indeß hierbei in Stücke

Angeſichts dieſee Wirkung des Geſchoſſes
zogen ſich die Spielkameraden aus Albrechts Nähe
zurück, als dieſer eine neue Patrone lud und gerade
dies ſcheint den unglücklichen Schützen gereizt zu
haben, auf die Fliehenden anzulegen und abzudrücken.
Der ſchwer verwundete Merkel wandte ſich in dieſem

Moment in gebückter Stellung ein wenig ſeitwärts
um nach A. zu ſehen und erhielt hierbei die Kugel

in den Kopf, welche leider, wie feſtgeſtellt worden,
das Gehirn verletzte. Es iſt deshalb fraglich, ob
M. am Leben erhalten werden kann.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
s Piſſen, 16. März. Seit Dienſtag früh wurde

der 9 jährige Knabe Otto Jäger aus Rodden
vermißt, und geriethen dadurch die Eltern in begreif
liche Aufregung. Der Knabe war, den Schulranzen
auf dem Rücken, abgewandert, aber nicht zur Schule,
wie die Mutter glaubte, ſondern, wie ſpätere Nach
forſchungen ergaben, nach Leipzig zu. Er hat den
etwa 3 Stunden langen Weg zu Fuße zurückgelegt
und kam glücklich in Leipzig an. Hier wurde er
tedoch von der Polizei aufgegriffen und am Donners
tag ſeinen Eltern wieder zugeſtellt. (L. V.)

Wege hchs es.
(Falſchmünzerbande) Niſchnynowgorod

30. März. Jn der Vorſtadt Welikang wurde eine aus 1
Perſonen, dorunter 3 Frauen beſtehende Falſchmünzerbande
von der Polizei nach heftiger Gegenwehr verhaftet. Man
fand in der Wohnung eine Anzahl täuſchend nachgemachter
H und 10 Rubelſcheine. Eine Anzahl der Falfifikate iſt
nach Ausſage der Verbrecher bereits ins Ausland gelaugt.

(Anarchiſtenattentat.) Madrid, 20. März.
Bei einer Prozeſſion, die geſtern in Lacornna, der Hauptſtadt
der Provinz Galizien ſtaltfand, gab ein gewiſſer Basquez
unter den Rufen: „Es lebe die Anarchie“ aus einer Piſtole
Schüſſe auf die in der Proceſſion getragenen
Bilder Jeſus und Maria ab. Die erregte Menge
wollte Basquez lynchen, doch gelang es der Polizei, die ihn
verhaftete, davor zu ſchützen und ins Gewahrſam abzuflhren.

GSchreckliches Geſtändniß. Jn Petasdorf
bei Begen (Niederbarnim) ſtarb vor einigen Tagen eine
Frau, welche auf dem Sterbebette bekan te, daß ſie einen
vor 20 Jahren in dortiger Gegend ſpurlos verſchwandenen
Händler ermordete und ihren erſten Mann nach und nach
durch Tabak ebenfalls vergiftete. Wegen Mordverſuches an
ihrem zweiten Manne, den ſie in den Brunnen lockte uns
mit Steinen Kberdeckte, wurde ſi- ſeinerzeit zu acht Jahren
Zuchthaus verurtheilt

(Beamte der belgiſchen Staatsbahnver
walt ung) hatten ſich, wie aus Brüſſel berichtet wird, in
folge von Verluſten, welche ſie bei Rennwetten erlitten
hatten, grobe Unregelmäßigkeiten it Staatsgeldern zu
Schulden kommen laſſen. Ein Rmudſchreiben der Ver
waltung kündigt nun an, daß jeder Beamte, welcher ſich
an einer Rennwette oder an Hazardſpielen betheiligt, mit
den ſtrengſten Strafen belegt und aus dem Amte ausge
ſtoßen werden wird. Andere belgiſche Staatsverwaltungen
gedenken dieſem Beiſpiele zu folgen.

Brandunglück.) Jn der Freitagsnacht entſtand
im Dorfe Villmar bei Limburg plötzlich Feuer im Hauſe
eines Landwirthes und nahm, vom Winde begünſtigt, einen
ſolch rapiden Verlauf, daß in wenigen Stunden ein Theil
des Dorfes völlig in Flammen ſtand und die von Nah und
Fern herbeigeeilten Feuerwehren ihre liebe Noth hatten, die
anderen Theile des Ortes zu ſchützen, damit nicht der ganze
Ort eingeäſchert werde. Durch Flugfeuer verurſacht, ſtand
bald hier, bald dort eine Scheune in Flammen und viele
Einwohner hatten kaum Zeit, ihr nacktes Leben zu retten
Das Vieh konnte nicht alles gerettet werden, eine große
Anzahl Kühe, Rinder, Schweine, Gänſe, Hühner 2c., die in
den Stallungen zwiſchen den brennenden Scheunen unterge
bracht waren, ſind in den Flammen umgekommen. Jm
ganzen ſind 14 große Scheunen, 2 Wohnhäuſer und eine

Schaden iſt ſehr beträchtlich.
(Ein Juſtiz-Jrrthum.) Ein werkwürdiger Fall,

der in ſeinen Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf, hat
ſich in Reutitſchein in Mähren zugetragen. Dort wurde
ein gewiſſer Joſef Skarke vom Strafgericht wegen Verbrechen
des Raubes und des Diebſtahls längere Zeit ſteckbrieſtich
verfolgt. Ungefähr um die Mitte des vorigen Jahres ver
haftete man ein Jndividuum, das man für den Skarke hielt.
Vor die Geſchworenen geſtellt, wurde der vermeintliche Skarke,
der ſich Wallenburg nannte und die ihm zur Laſt gelegten

nd bei weiteren Treiben im Waſſer unfehlbar er eltern, der Tauſpathe, der Firmpathe, der Lehrmeiſter und

Verbrechen auf das Entſchiedenſte leugnete, am 18. October
zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt nachdem ihn die Stief

Anzahl Stallungen 2e, total eingeäſchert worden. Der
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her Nun wurde eine neue ſche Unterſuchung ein eleitet und re pflegt, wird ſie von allen Selten ehrerbietig gegrüßt, denn Oel kg z 1150 s ne
eng an in der That den Bac vht ſo den e en e hie ne gende meh, n ergebe er e e Wo eD. daß ſeine Angaben vollkommen richtig ſeien Am jüngſt ver d ſtets dank ſte mit graziöſer Kopfbewegung und Soler e e Agw feſt 00
n e e en de un wurde Bach vom Reutitſcheiner Ge ſelbe e Nefen Blch der noch immer unverändert der Spirueg, n ren in atte

richt endgiltig freigeſprochen. e o Serbrwecbkebarhe 060 t m Zartoffelob ſo t m Jardin des Plaäute in Paris) ent t Se Mk. Seu n n S en We edenkwmal in Sasbach) hat wieder I October große Aufregung, als eines er re
o ge Der en n de Unteroffigier als Wächter bekommen. h t W r verſgwun war, der mit großen Koſtenſten v n er Boden, auf welchem es ſteht, ſind n hen aus Neuſeeland nach dort gebracht worden war Fahrplan vom 1 Octob 1893Under e der franzöſiſchen Regierung ſeitdem Prinz Rohon, Der Verluſt ſchien um ſo empfindlicher, als der in ſeiner Abgang von M e e

en n atte Biſchof von Straßburg, daſſelbe errichten Helmath Kiwi-Kiwi genannte flügelloſe Vogel im Aus ſterben Nach Halle 4 U e e n der e
a s Wächter darf nur in aus dem Elſaß gebürtiger vegriffen erſcheint und nur noch ſelten angetroffen wird (Wochentat 6 M. CourZ.) 5 U. 6 M. nur

hen rn r Deutſchen völlig mächtiger Unteroffizier a. D. an Alle Auſſeher, Angeſtellten und Wächter wurden verhört Schnellz e S n e
daß die e e womöglich einer aus Durennes früherem re Nachforſchungen angeſtellt. Aber der Vogel war und n. e 2 u. r

Velhes d ment r J Weber der Sinekure iſt mit dem e verſchwunden er mußte entflohen und wegen ſeiner n. vo m gi n e
Runin ag eines Adjutanten (Offiziersdienſt thuender Feldwebel) Empfindlichkeit umgekommen ſein, beſonders da ihm Hunde Nm, s M u. 10 M. (Schnellz. Kl.
De n d n le e d e v l egangen e et das Kreitg h re Feinde ſind. Der Apterix ſt der Gegenſtand Kl) uunn e e T n u M. (Schnellz. I.

g der Shrenles r ine hervorragende He enthot in der nderer Pflege geweſen, er erhielt ä n e begeicteten an hen
t Spiel Sslacht be Drleane ſowie nicht weniger als drei Rettungs Jleiſch; in ſeinem Kaſig wurde a (Sie mit bezeichneten Züge hatten in Ammendorf an.
nen a e e anf re See Mit den e unterhalten. Wo aber iſt das Thier dieſe Woh Halle Berli Anſchlüſſe:in e iſchen Bauern der Umgegen verträgt er ſich gefunden worden Jn dem Keller eines im Bau beſindli alle Berlin 12 u. 28 M. Nachts 3 U. 5in Kugel vortreſſlich Hauſes der Nachbarſchaft. Der Hund de Reg ger (Schnellz.) A. 23W. Se r n eStüche Auf dem Friedhof der Märzgefallenen) m ſtellte ihm nach er hatte ihn in einer Rohrleitung aufge (Schnellz. 11 U. 13 M. m n 52 M u n
deſchoſes Berliner Friedrichshain fanden ſich am Sonntag zur Feier ittert. Man fragt ſich heüte. woron und wie der un (Schnellshh, 5 U. 48 N. Kl. s u 3 c
ks Nah des 18. März auch in dieſem Jahre wieder viele Tanuſende ehüfliche Vogel ſeit October gelebt hat, da er geſund und (Schnellg 8 u. on Abds. S a
ne ein, welche wahre Berge von Kränzen an den Gräbern wohl genährt ausſieht. Daß er nicht durch Kälte und Haben n achte u enieberlegten. Ein zahlreiches Aufgebot der Schuhmannſchaſt Feuchtigteit umgekomien, erſcheint den Gelehrten ebenfalls 50 M., 6 ü. 49 M. 7 u. 46 M. Schnelg. a
tet u ſorgte ſur Aufrechterhaltung der äußeren Ordnung in d ein Räthſel. Aber wer weiß der Apterix australis läßt 10 U. 22 M., 10 U. 44 M. Sch i t a
idrücken. e 2 Kirchhof ſelbſt wurde ereus n h e in v einbürgern, da ihm ſeine jetzige d n W. u Sheng,
die r Füh gebſſnet, nachdem er ſchon in der Nacht v nicht mehr zuznſagen ſcheint. 35 W. m. (Schnellz 89 M.wie Schutzmännern und Gärtnern überwacht war. Die ler S Geſammtheit der Staatsſchulden derr s e v M. u Sonelg)hat gelegten Krange geigten Lorherr ſchen mit rothen Blumen europäiſ chen Länder) hat gegenwärtig die ungeheure 12 U. 2 M. Nachts. (Schnellz.)

e Kuget Anterbundenen Lorbeer und Schleiſen von rother und ſchwar er r 105 550 979194 Mark erreicht do macht auf Halle e 6 49 M.. u.woiden, Farben Die Polizelbeomten prüften genau die Juſchriſten jeden Bewohner unſeres Erdtheiles 29555 Mt. Dieſem 52 M u. 48 m. Schneuzugh t i

i n en n e e n n en gegenlber geſtettet ſch das Ser- u. 25 5 u. 58 W K. u. SchnelzKiſigen Scheiſtzeichen ab Der großte Theil der Widmaungen hältniß der Staatsſchulden, die auf den eingelnen Bewohner 8 45 M., 10 U. 34 M. ESchnell Abd ellz.)
e nbeanſtanbet. Neven einer großen An n eines jeden Staates fallen, gang anders Frankreich hat Halle Nordhauſen 5 30 u z
ne e n e ehe die meiſten Schulden 653 Mill. dann kommen Rußland 10 M. Schuells) n u We ce hereine und Rauchklubs, ferner Arbeite rabordnungen n Großbritannien (18700 Mill. Oeſterreich e e u M. 3 u

erſurt. zahlreichen Fabriken Berlins und Unzegenr mit Wagen ungern s Jtalien (1 256 Mill. erſt als 10 48 M. Schnells Abs n W e den Es
h würde ſchienen Auch die Berliner ſozialiſtiſs en Studenten hatten re ne Seutſchland 400 Mir Noch alter leben) S
dodden einen Kranz geſpendet. Ein kleiner Kranz trug die Jn el r ne wenn man die Staaten nach dem Bruch Halle Halberſtadt. 7 U. 57 M., 11 U. 47 M. Vſchriſt: „Gewidmet von den deutſchen Sogialdemokrate heil der Schulden ordnet, welcher auf den Kopf der ein u. 30 M. (Schnellz.), 3 U. 17 5 Mhege Sadafrika Der deutſche freiſinnige Nerven u Zelnen Bewohner eytſält. Frankreich ſteht auch e wieder 10 U. Abds. e
ſultanſen nen Krangz mit ſchwarz rothgoldener Schleife viederlegen In der Spige (mit 774 61 Mk. auf den Kopf) dann folgt Halle Guben; 7 U. 52 M.. 1 u. 3 Mr Shul S (nter den Lappkändern) im ſchwediſch S e e ter Jene 20 W. An Schnelg. 6 u. 50 m. n re änder Hediſchen Lapp G75 00 Greßbriantien S n r W n e enu R nd Herrſcht gegenwärtig eine ſolche Noth, wie ſie in dieſem wmhien (356 70), Oeſterreich Argarn Nach Weißenfels. 3 u. 48 Mah Jahrhundert noch nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Die (823 29), dieſe Staaten überſteigen alſo das europäiſche M. Kl. s u. 7 m i en
du den An hund die Schneeberhättaiſte deeſes Birters Während Ditlel von 296,59 M. Belgien mit 29025) und San R. i n reichen n cher ſern un Leiche gteit ihre Nahrung (279,65) kommen ihm am nächſten dann Griechenland (2s7 on Kl) Vin, 1 u. n e r

wurde er das Rennthiermoos unter dem Schnee aufzufinden wiſſen Von allen Großſtaaten iſt Deutſchland mit 238,60 und M. (1 Kl. N. 6 ee n es dieſen Vier nmegi Der e e WHenigſten belaſtet. Freilich liefert Klh, 6 u. 26 d San Sonntrs Gegt ſo tief und hart, daß die Rennthiere ſich nicht dur r dieſe Zuſammenſtellung für die Beurtheilung der wirth e Kl.), 9 u. 58 t Ab r. o n n e
V) graben vermögen Auf der ſinnſſchen Seite gab es dagegen ſchaftlichen Lage eines Staates und ſeines Volkswohlſtandes M Nachts ur e rn

e die Rennthiere teichche Nahtung; ſie gingen daher zu kein ganz zutreffendes Bild, da die inneren wirthſchaftlichen a 1
Tauſenden über die Grenze Finnland hat aber ſeit vielen Kräfte, die den Schulden gegennberſtehen, dabei ünberück Corbetha Leipzig: 4 U. 13 R En Az.), 4
Jahren ſeine Grenzen gegen n Ueberſchreiten ber lapp ſichtigt bleiben. Jmmerhin ergiebt ſich für Deutſchland doch 6 U. 18 M. s U. 42 M S. Kl ellz.), 4 U. 39 M.,
ländiſchen Heerden geſperrt infolge deſſen ſollen an tauſend W r Zuſammenſſellung das ſeine Vermögena 12 u. n w. ten

r r v e en Da der Reichthum der h der der anderen Staaten noch vorzüglich L.--3. Kl.) Nm, 7 u. 50 M. s r 4 Se

pen ausſchließlich in ihren Rennt ne u ü vt ßtzerbande durch die helroffenen ren n e e ren Eine dunkle Mord affaire) beſchäftigt zur Zeit 36 R See en e e
m worden Eine weitere Plage für die Lappen iſt d Viel Behörden in der Stadt Tübingen. In der Nähe der Wetßenſels geit 7 1 s u e e

an raß, der in Lappland herumſtreift und Hunderte von genannten Stadt fand man im Herbſte 1891 auf der Land (Schnellz. Kl V 12 u 5 u
n Kennthieren tödlet e e n er deſſen Papiere Nm., 6 U. 51 M S Znelg a m uempner t n t 30 m o u. Den m n Eug r net d r e Tyr Die Leiche en n en eryee S ettene nen e r e n u v n e
auptüa twa zehn Tübingen beſtattet und den in Spremb ſetendor menauCan Martig das ne v n Spremberg lebenden Eltern NeuDietendorf JlBretez ne e V g gewaltige Vorgebirge, das des Ermordeten der Todtenſchein mit einem Begleitſchreib 55 M menau 9 U. 30 Nachts, S

e dine e S et onte Carlo und Mentone in die blauen des Tettenhauſener Pfarrers überſandt. A Win vieſes o u 17 M un n. Schnelg) U. 58meers hineinragt, kaum jemand außer d erſandt Am Wir Lies M., 5 u. Nm, 6 U. 40 W 8 U. 36 dagenen nene eher beten. v en Jahres, dem Geburtstage der Matter des Ermordeten Gotha Ge uthal e de n ee Menge Jäg ennoch konnte man ſich Schmidt, ging der Erſteren plötzli i j d e d n b n

e e e e e ee der etrauerte ſeine Glückwünſche übermittelt. u tlasdorf De s en e 5 d Narer als an eigenthüwlichen Affaire e e We vat en d enigen eine ach wie ver in eente erie de die zwiſchen feſtgeſtellt, daß der in Angermünde lebende Klempner 12 u n e u h mee
ſie einen Herlig machte würdigte es eines Bliges d ngſ g. Felſen ſ Julius Schmidt in der That mit dem angeblich in Tübingen 17 M. Abds. An t a W o n

wandenen engliſchen Geſenſchaſt die Augen aufgi z endlich einer ermordeten Schmidt identiſch iſt. Es fragt ſich nun Wer Ab Mücheln: 5ma bare Lage dieſes Gabea geren ad e ne Wopi e n ſi e er a n nei ichrſuches an Se rweiert und ein pracht tet piere in ſeinen Beſih 2 Sache der Behörde iſt es, feſtzu unlocte und iges Hote aufgeſührt, das ſtellen, ob Schmidt zur eit des Mordes in Tü G nht Jahren e den ges Kinr und mit dem S verkehrt hat. Her ne daß Gut und binicht lange auf ſich warten. Jn die Schmidt'ſchen Papiere in der Nähe der Leiche vorge- neu em n h r e

e n e en eeanen Dr. Cremer's Tolletteceite

n e e e een J en, eit beinahe drei Jahren nichts hat von ſich h ielt ſt aüſäte keine Je en e e e e rn u en re e e r La mee v ehe a e en ſie encher ſchluß, alljährlich während die rauhe Jahreszeit ſi e gar e e l tere ſonen mit einpfi dis i h nligt, mit Ehgland und der Rahe hrer Todten Le angt ſie aus (Zarter Wink unteroffisier G einen in der Faniue le Haut und. iſt ihrer Vortltge wegen

i er n in der feinen Toilettte ausge Monate hier zu verweilen Sie ließ mitten im Walde en Peteutenſ Wie eher i etruerretnn r Dr Er ar Witte Lore
e Cremer's Toilettefeife (Mark

valtungen wach Süden gelegene Villa banen, welche ſie n hen ünteroſfisiter ter e e e e r aerget ies Rügenwalde. Unteroffizier: i gen Preis Stück erhältuch tehiſchen Nanen v r r t zier: Jſt das nicht der Ort, rhatunl en ein ha Gebieterin harrt, iſt ein eleganter geränmiger Bau e i ſehen er etigt r a emiaen Stie ver ſich jedoch r den meiſten Villen de h d wer ver rein v Eannes und Rizza kaum unterſcheidet. Der von einem T ſich am unangenehmſten fühlbar bei irgend welseNu u ingedene Park reicht bis gum Seere hinab. Die BorſenBerich r oder Ausbeſſerung auch nur eines Zimmers.
hatten D chtung ſtammt größten Theils aus England und e e. e e re B bei gewöhnlichen Auſtrichege nenberg, Eirgelnes aus Diarrit. Ueberall herrſcht Halle 30. März. des Fußbodens to gelang leer ſtehen laſſen n orrenah i
aht, ſt ernſte Pracht und erleſener Geſchmack. Au Kunſtwerke re e große Ungemütvrichte i Denn den ena e h Kunſt Hreſſe git Ausſchluß der Wallergebehe ſäe 100g d et n rd c de Ken un Snnae der Sgts rer t r e en ne methge 5 Se gewöhri hen Hriſarbenagftriss der Angamen uu retn Zumeit Büſten und Gemälde von Napoleon ſ. und dem Notiz Rauhweizen bis 138 M. o gen flau 180 122 mit vernindert wird tet ln en a Wird
g. e nd gehe r r e i e M. Gerſe, Land ſtill, Hrau 1600-173 M feine an ihnen e ſein wenn wir ihn auf einevon deren Terraſſe die einſtige Chevalier 180 190 Mk. feinſte über V ter (chtei n e urch welche dieſe Unanmerge J Herrſcherin feuchten Auges dem in der Ferne hingleitenden 130 W. Hafer, ruhig ne ws e r e Wehwiichkeit vermieden wird Der ſeit einer Reihe en

en n thate. Des Sgenſpiel ſt Bireh n t e m e Franz Cyriſtonh in Zerlinnd e e ihrer elkenen Zerſtrenungen denn auf Cap Martin Raps, ohne Angebot. Rüofen i. Er bſen, e e Fußboden Glanslack ocuer
en. Der v W e e n r der Vergangen Bicetoria, 180-197 Mk. e e gen m des a e ſondern ift auch abſolutgeit, Wgeſondert von der Sert, n vblliger Zurückgezogenheit. Preiſe ar 190 z nettn rachlot. Man kann alſs eder vamit geſtrichene Zanmerges en a e Kiee der rege el es o e z ehe e e ohne durch irgend welchen Gerugh
darf t entone erw hlt. Sie begiebt ſich jeden Sonn Halleſche primg Welzeg 33 00--34,00 e. abſalen Z a es Bodens beläſtigt zu werden.
ort wur e dorthin in einem großen Landaner, begleitet Sorten billiger. Mais ärke, nſchüeßl Faß, feſt t De Acht aven it dieſes Fabrikat in jeder grbgeren Stadt
s Dur en e Geſährtin ihres geringen Vorräthen, 31,00-32 00 M. i nſfen 6 er tee en a Je auf den Namen Frana ren, ſowie Franceschini Pietri und Mille Bohnen 15,50-17 Mark. Mohn, blau 47 49 War bald reethi genet De vngwert erf wird.
e ſilt e ſchwarz weiß und farbig, glatt und geen Se en 0 C muſtert, in neuen Webarten zu billiger R Mi n M ſ.e 9 G feſten Freien e u. r a hle 9 9 z 8 g z 2i éSuef nnr Mk. 75 p. Mir Halle g. Leipgigerſtraße 195, a eeiſtet r beſte Fabrikate, e ein eidene Merveilleur und in jeder Preislage er rer n



dienſt.
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dem Publikum gegenüber keine Verantwortun

Kirchen und Familien Nachrichten.
Mittwoch den 21. März 1894.

Stadtkirche.
Beichte der confirmirten Knaben.

Nachmittag 3 Uhr Beichte der conſfirmirten
Mädchen

Nenmarktskirche. Vormlttags 11 Uhr Beichte
der Confirmirten.

Altenburger Kirche
Beichte der Confirmirten.

Gründonnerstag.
Domkirche. Vormittag 10 Uhr Beichte und Reſerviſten

Abend mahlsfeier für die eonſirmirten Mäd-
chen und deren Angehbrige. Superint. Martius

Abends 6 Uhr Beichte und Ausnahme derjenigen, welche in der Zeit dom
Abendmahlsfeier für die corſirmirten Knaben
und deren Angehörige. Diac Bithorn

Stadtkirche. Früh 10 Uhr Beiſchte und
Abendmahl. Diac. Schollmeher.

Abends 6 Uhr Beichte un
Abendmahl. Paſtor Werther.

Nenmarktékirche.
gemeine Beſchte und Abendmahl. Paſto
Teuchert.

Altenburger Kirche Früh 10 Uhr Beicht
und Abendmahl der Confirmirten und deren
Angehörigen. Paſtor Delius.

Am Charfrettag predigen
Domkirche. 10 Uhr: Superint. Mertius

5 Uhr Digconus Bithorn.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdenſt ſich aus den bezüglichen Ortſchaſten bei Ver

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeter. Super meidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar, wie
intendent Martius.

Jm Anſchluß an den Abend- Gottesdienſt
allgemeine Beichte und Abendmahl feter. Diac
Bithorn.
Stadtkirche. 10 Uhr Paſtor Werther

2 Uhr Diac. Schollmeyer. 1884 und 1885 (mit Ausnahme derjenigen,
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl Diac. welche in der Zeit vom 1. Apeil bis 30 Sep

tember 1882 und der vierjährig FreiwilligenJm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt er Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April
Schollmeher.

Beichte und Abendmahl Paſtor Werther
Abends 6 Uhr Beichte und

Dioc. Schollmeyer.
Wenmarktskirche. 10 Uhr Syperint. und

Probſßt Schchardt.
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt allge

meine Beichte und Abendmahl.
Abends 7 Uhr Gottesdienſt und im An

ſchluß daran allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Paſtor Teuchert
Altenburger Kirche Hrn 10 Uhr Paſtor

lin
Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl Desgleſchen abends 7 Uhr
Beichte und Abendmahl Paſtor Telius,

Zatholiſche Kirche
Am Gründonnerstag iſt 8 Uhr früh

Hochamt.

Am Charfreitag iſt 10 Uhr Gottes
Am Charſamstage iſt 9 Uhr Hochamt.
An den drei letzten Tagen vor Oſtern iſt

abends 6 Uhr Andacht.
Am 2. Oſtertage iſt erſte h. Communion

der Kinder.

Todes Anzeige.
Montag Abend 6 Uhr entſchlief

ſanft nach langem ſchweren Leiden unſer
guter Vater, Bruder, Schwager und

Großvater, der Sattlermeiſter

Carl BVriedrieh,
in ſeinem 74. Lebensjahre

Dieſes zeigen hiermit tiefbetrübt an
die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 20. März 1894
Die Beerdigung figdet Freitag den

23. März 1894 nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhauſe, Neumarkt 34 aus ſtatt.

Amtliches.
Zekanntmuchnung.

Poftanweiſungs- und PoſtanſtragsVer
kehr mit Portugal.

Die Portugieſiſche Poſtverwaltung wird den
zeitweilig eingeſtellten Poſtanwelſungsverkehr
nach dem Auslande vom 15. März ab wieder
aufnehmen. J Zuſamwenhange hiermit
werden von demſelben Zeitpunkte ab auch
Poftanfträge zur Geldeinziehung nach Portugal
wieder zugelaſſen

Berlin W., 7. März 1894.
Bee Poſt m Abtheilung

e

Dekanntmachnng.
Zuläſſigkeit von Werthangabe bei Poſt
Packeten im Berkehr mit Britiſchen Be
ſitzungen bz. Britiſchen Poſtanſtalten in
nßzerenropiſchen Ländern und mit

Gibraltar.
Von jetzt ab wird eine Werthangabe vis

1000 Mark bei Poſtpacketen nach folgenden
Britiſchen Beſitzungen bz. Britiſchen Auslands
Poſtanſtalten bei der Beförderung über England
zugelaſſen Gibraltar, Aſcenſion, Bathurſt
Wambia), St. Helens, den BahamaIJnſeln,

Mittwoch Nachmittag 8 Uhr

Vormittag 10 Uhr

Vormittags 10 Uhr all

Abendmahl. ſind die Halbinvaliden der vorerwahnten Alters

in Lauchſtäbt im Gaſthofe zum Stern,
den G. April d. J vormittags Uhr, Heere rer verkauft

in Frankleben am Gaſthofe,

I welche in der Zeit vom 1. April bis 30. Sep
tember 1882 und der vierjährig Freitwilligen iſt billig zu Verkanfen

der Kavallerie, welche in der Zeit vom 1. April

Neu Fundlond, Britiſch. Nord. Borneo (edoch
nur nach Sandakan) Ceylon, Hongkong und
den anderen Britiſchen Poſtanſtalten in Ching,

g. Labuan und den Straits Settlements
Ueber die Taxen und Verſendungsbe

dingungen ertheilen die Poſtanftalten auf Ver
langen nähere Auskunft.

Berlin W., 21. Februar 1894
Reichs Poſtamt J. Abtheilung

Sachſe.

Control- Verſammlungen
im Laundwehrbezirk Weißenfels.

Zu den diesjährigen Frühjahrs-Control
Verſammlungen werden die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes und zwar

ſämmtliche Reſerviſten und Marine

2) die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf
gebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit

I. April bis 30. September 1882 in den Dienſt
getreten ſind, ſowie der bei der Kavallerie als
vierjährig- freiwillig in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1884 in den Dienſt ge
tretenen Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv
gedient haben oder in ihrem 4. Dienſtjahre zur
Dispoſikion des Truppentheils beurlaubt worden
ind),

3) die auf Reclamation oder als unbrauch
bar zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
theile beurlaubten Mannſchaften,

4) die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 3 erwähnten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz Reſerviſten
unr auf dieſem Wege beordert und haben

d

r

e

folgt, zu geſtellen
Jm Kreiſe Merſeburg

Den S. April d. J. vormittags 10 Uhr,
in Schkeuditz auf dem Marktplatze die Mann
ſchaften der Jahreskleſſen 1881, 1882, 1888,

bis 30 September 1884 in den Dienſt getreten

klaſſen, ſowie ſämtliche Erſatz Reſerviſten
den S. April d. J., nachmittags 3 Uhr, in

Schkeuditz auf dem Marktplatze die Mannſchaften

Wir machen auf das hier beſtehende Ge
ude- Kranken Abonnement aufmerkſam
er Abonnementspreis beträgt pro Jahr
Mk. Abonnements auf das Jahr vom

I. April 1894 bie ult. März 1895 erſuchen
wir im Communalbüreau bei dem Stadt
ſecretär Herrn Schulz unter gleichzeitiger
Zahlung des Abonnementspreiſes anzumelden.

Merſeburg den 16 März 1894
Der Magiſtrat.

Zwangsverſteigerung.
Mättwwoeh dem 24. dä. vor

mnüttags 10 Uhr, verſteigere ich im
Cags im o hierſelbſt
H vorausſichtlich beſtimmt 1 Laden

vermiethen gr. S e B.
30 Thlr. zu vermiethen Saalſtraßze 18

Markt Nr. 94
iſt die II. Etage p. J. April zu vermiethen.

Bitterstrasse Nr. 18, innegehabte
i Laden T mit oder ohne Wohnung
iſt zum 1. Juli 1894 anderweitig zu ver
miethen. Max Wlgunt.
Gine möhlirte Stube nebſt Kammer

iſt zu vermiethen Friedrichſtraſze
Zwei freundlich möblirte Zimmer,

2 Familien Wohnungen zu 25 Thlr. zu
ixtiſtro

3 Familien Wohnungen von 18 95 un

Der bisher von Herrn Otto Enge Kleine

tiſch, 1 Tafelwaage mit Gewichten,
ſehr gut wöblirt, mit und ohne Schlafſtube,große Schirmlampe, Butterſtänder, ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder

Kiſten, Blechbüchſen, Butterformen, 1
Thürglocke, 1 Firmenſchild, Regal
bretter u. dergl. m. Ferner:

2) 2 Stücke (ca. 200 Meter) belg.
Leinen, 1 große Partie Cigarren,
Cigaretten, ſchwed. Streichhölzer, 9
verſchiedene Vögel, als Stieglitze,
Dompfaffen u. ſ. w. mit Banern u.
verſchiedene Möbel.
Merſeburg den 19. März 1894

R uehnürz, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung.
Mittwoch den 21. März E.

rermnittags g0 Unr, verſteigere ich
im Reſtaurant Caſino hier
H zwangsweiſe: 1 Verticow,

freiwillig 1 Preſchwagen und
leinſpänniges Kumetgeſchirr.

Wag, Ger.-Vollz.
EinſtarkesArbeitspferd
ſteht zu verkaufen

Gaſthof z gold. Stern
der Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889,
1890, 1891, 1892 und 1893, die auf Recla
mation oder als unbrauchbar zur Dispoſition
der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſikion des Truppentheils beurlaubten Mann

erwähnten Altersklaſſen
den 3. April d. J vormittags 8 Uhr, in

Zöſchen am Kietz ſchen Gaſthofe,
den April d. J., vormittags 11 Uhr,

in Kötzſchau am Gaſthofe
den 3. April d. J, nachmittags 3 Uhr,

ſteht zu verkaufen

ſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vor r

Ein großes Länferſchwein
Clobigkauer Str. 19.

Zwei Länſerſchweine ſtehen
zu verkaufen

Werderſtraße J.
Ein Schlachteſchwein ſtX zu verkaufen

Nenmarkt 5.
in Kleingoddulag am Gaſthofe,

den 4. April d. J., vormittags s Uhr,
in Lützen im Gaſthofe zum rothen Lhwen,

den 4. April v. J., mittags 12 Uhr, in
Großgörſchen am Denkmale,

den 5. April d. J, vormittags 1127, Uhr,
in Dörſtewitz am Gaſthofe,

den 5. April d. J, vormittags 8 Uhr, in Ein
Beuchtitz am Gaſthofe iſt billig zu verkaufen.

z Eine friſchmelfende Kuh
mit Kalb zu ve kaufenben Inoch gut erhaltener Kinderwagen

Zu erfragen in der Exyed. d. Bl.

den 5. April d. J, nachmittags 3 Uhr,

in Schafſtädt am Rathskeller,
den 6. April d. J., nachmittags 3 Uhr,

TEm gebrauchte Sopha, Kleiderſchrank,
den 7. April d. J, vormittags 7 Uhr uhlwag viin Merſeburg am Thüringer Hofe die Mann S e inderbett billig zu ver

i rſchaften der Jahrestlaſſen 1881, 1802, 1888, aufen

Gute mehlreiche Speiſekarkoſſeln

O. Wbe, Schmaleſtraße.

Karlſtraße 1, parterre.
1884 und 1885 (mit Ausnahme derjenigen, Ein gut erhaltenes Fahrrad (Rover)

Lindenſtraße 4
bis 30. September 1884 in den Dienſt getreten

Altersklaſſen des Stadt und Landbezirks;
ſind), ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten hat zu verkaufen

e Rübenſchnitzel
Annguast Wesclig

in Menſchan, Leipziger Str.den 7. April d. J vormittags 11 Uhr,
in Merſeburg am Thüringer Hoſe die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1886 1887, 1888,
1889, 1890, 1891, 1892 und 1893, die auf
Reclamation oder als unbrauchbar zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen und die
zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubten
Mannſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vor
erwähnten Altersklaſſen des Stadt und Land
bezirks;

den April d. J, nachmittags 3 Uhr,
in Merſeburg am Thüringer Hofe ſämmtliche
Erſatz. Reſerviſten des Stadt und Landbezirks.

Bei Gelegenheit der Controlverſammlungen
werden Fußteſſungen bei den Mannſchaften
der Fußtruppen vorgenommen werden. Die
ſelben finden über dem unbekleideten Fuße ſtatt
und haben die Leute daher mit reingewaſchenen
Füßen zu erſcheinen. Auch wird, da das Er
gebniß der Meſſung an Ort und Stelle in den
Militärpaß eingetragen werden ſoll, noch be
ſonders darauf hingewieſen, daß jeder Mann
den Letzteren mitzubringen hat

Weißenfels, den 9. März 1894.
Königliches Bezieks Commando

Schneider

Die Gemeindevorſteher weiſe ich an, dies
noch beſonders auf geeignete Weiſe zur Kennt
niß der betreffenden Mannſchaften zu bringen.

Merſeburg den 13 März 1894
Britiſch. Guyang, Britiſch-Weſtindien mit Aus
Rohme von Jawoiko.

h

Cin gut erhalkener Kinderwagen

beſorgt pünktlich und zu den Original
Preiſen der Zeitungen, ohne Nebenkoſten,

ren B. Geſchaftsanzeigen, Pacht Heiraths-,
Stellengeſuche, Guts und Geſchäfts An
und Verkäufe 2e.

geliefert und bei größeren Auſträgen Rabatt
gewährt.
koſtenfrei.

Male.

ca. 3 Faß Margarine, 1 Quantität theilweiſer Penſion, ſoſort zu vermiethen
Fett, Zuckerzeng, verſchiedene Sorten
Käſe, ca. 60 Pfd. Eiergraupen,
Fadennudeln und Eierhörnchen, leere

Sotthavätestraeese 22.
In dem neuerbanten Hauſe Karlſir 20

iſt ein Parterre Logis zu vermiethen und kann
jetzt oder ſpäter bezogen werden. Zu erfragen

Poſtſtraſze 8
Eine Wohnung, enthaltend 2 Stuben

Kammern, 1 Küche und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli oder ſofort zu beziehen.
Zu erfragen Halleſche Straße 10

Ein Logis von Stube Kammer und Küche
iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

A. Müuch, verlängerte Friedrichſtraße.
Eine Familien Wohnung u vermiethen und

I. April zu beziehen Sjxtiberg 14
Kleine Stube und Kammer ſür en der

zwei Perſonen paſſend iſt 1. April zu beziehen
OGelgranbe v.

Ohberalten burg e
iſt die Parterre Wohnung für 220 Mk. inel.
Waſſer an ruhige Leute zum 1 Juli er. zu
vermiethen.

Ein kleines Logis ſür eine einſelne Perſon
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Zu erfragen bei Frau Arnold Sand Nr.
Eine große Wohnung iſt u vermiethen

und ſofort zu beziehen
Luiſenſtraße Nr. 1.

Eine möblirte Stunde nebſt Schlaf
kammer iſt zu vermiethen.

Zu erfragen Lindenſtraße 10.
Ein möhlirkes Jimmet

zu vermiethen Preunſßzerſter. Sa, 2 Tr
beim Maurermeiſter Herrn Günther jung.

Vine gut möblirke Slube
nebſt Schlafſtube iſt zum I. Aprik oder auch
ſofort zu beziehen Lindenſtraſze 4.
Eine anſtändige Schlaſſtelle
zum 1. April zu beziehen. Näheres

Halleſche Ste. 8, I Tr.

Rudolf Mosse,
Louis Heise,

L a. S.Brüderſtraße 4 (dicht am Markt),
von 7— 7 Uhr geöffnet,

Anzeigen jeder Gattung,

an alle Zeitungen
des An und Auslandes.

Belege werden für jede Einrückun

KoſtenVoranſchläge und Kataloge

Fernſprecher 151.

Leipeilg Berlin.
V

Seltener
Gelegenheit s a un

für Brautlente
Durch Zufall habe ſch einige hochfeinezu verkaufen Markt 34

billig zu verkaufen

Ein taſelförmiges Clavier

Boestgehbäurcke, 2 Treppen rechts.

8000, 7500 und 8000 Mk.
ſind per I. April er noch auszuleihen durch

G. Höfer, Roßmarkt 8.
Ein Laden

in guter Geſchäftslage iſt Umſtände halber ſo

Zimmereinrichtungen in ſelten ſchöner Arbeit
ſpottbillig erworben. Um ſchnell u räumen,
verkauſe ich zu folgenden Preiſen 3 Buffets
à 70, 120 u. 185 Mk herrlich ſchöne Plüſch
e a a 130 h mit Seidenplüſch

große ulen, Trumegux 55 u. 7015 000 Mk. 2 9000 Bik., Mk. hocheleg, Verticow u. Schrante à 24, 40
u. 65 Mk Ausziehetiſche 18 Mk Sopha mit
Plüſch Taſchen 36, 55 u. 95 Mk Stühle 2
3 u. 5 Mk Bettſtellen mit Matr 16,
24 u. 36 Mk, franz. Bettſtellen mit rothen
Matr. 45 Mk
35 Mk. hochf. Pianino ſehr preiswertb,

Waſchtiſch mit Marm. 18

Leſpeig, Blücherſtraße 45
fort zu vermiethen und 1. April oder Juli er.
zu beziehen. Preis jährlich 40 Thlr.

Oelgrauhe 2.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung (2 Stuben, Kammer
und Küche nebſt Zubehör) iſt ſofort zu beziehen

e

„Friſchen Schellſiſch,
ſtiſche Kieler Sprotten,

echte Kieler Speck-Bücklinge

feht G. L. Zimmermann.
G anders Heim e r
„Banitätskäſe

Der Königliche Landrath.

Wilitar
Reclamations- Jormulare

ſind zu haben in der Buchdruckerei von
Th. Rögsme F.

ch

De

ſponden

Ausgab

zu den

1 Mk.
micht au

zahlreich

ergebenſt

kaiſerlich

unſere

gegenval

von der

ein Du
Rark h
ſeiner
durchſch

theilen
an einem

Staat ſe

Vedirfni

e in
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